
TENS/EMS-GERÄT TEN 250  DE 

1  

GEBRAUCHSANWEISUNG  

•  
•  
•  
•  

•  

•  
•  

•  

•  

•  
•  

Nerven-  und Muskelstimulation durch Reizstrom 
2 Kanäle mit LED-Anzeige für jeden Kanal 
Blaue Display-Hintergrundbeleuchtung 
7 vorprogrammierte + 5 einstellbare Anwendungsprogramme 
zur TENS-Nervenstimulation 
11 vorprogrammierte + 9 einstellbare Anwendungs-
programme zur EMS-Muskelstimulation 
10 vorprogrammierte Massageprogramme 
18 vorprogrammierte + 6 einstellbare Spezial-
programme für 6 verschiedene Körperbereiche 
Intensität einstellbar (bei einstellbaren Anwendungs- 
Programmen auch Frequenz, Impulsdauer und   
Anwendungszeit)  
Inhalt: 1 TENS/EMS-Gerät TEN 250, 8 Klebeelektroden,   
1 Gebrauchsanweisung, 2 Verbindungskabel,   
4 x 1,5 V AAA-Batterien  
Inkl. Gürtelclip  
24 Monate Gewährleistung  

0197 TEN 250  
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2.2    Informationen zur TENS/EMS-Anwendung  

2.1    Welche Eigenschaften hat ein TENS/EMS-Gerät?  

2.0  Grundinformationen  

1.0   Was bedeuten die Symbole?  

GRUNDINFORMATIONEN  

Die Sicherheitssymbole, welche in dieser Gebrauchsanweisung gezeigt werden, sind  
Hinweise zum ordnungsgemäßen Gebrauch des TENS/EMS-Gerätes und zum   
Schutze Ihrer Sicherheit.  
Die Symbole stehen für folgende Inhalte:

Gebrauchsanweisung lesen und beachten!  

Warnung/Gefahr: Bei unsachgemäßem Gebrauch besteht die Gefahr von  
ernsthaften Verletzungen, Schäden und Lebensgefahr!  

Diese Hinweise sollten unbedingt eingehalten werden!  

Warnung/Gefahr: Das Gerät darf von Personen mit Herzschrittmacher nicht  
angewendet werden!   

Das TENS/EMS-Gerät TEN 250 ist ein Elektrostimulationsgerät. Hierbei wird ein  
elektrischer Strom über die Haut weitergeleitet.   
EMS   (elektrische Muskelstimulation) = Das Muskelgewebe wird elektrisch stimuliert  
TENS (transkutane elektrische Nervenstimulation) = Die Nervenbahnen werden
          elektrisch stimuliert   

Das Gerät verfügt über verschiedene Anwendungsprogramme und setzt elektrische Strö-
me im Niederfrequenzbereich zu therapeutischen Zwecken ein. Die erzeugten elektrischen 
Impulse und deren Intensität, Frequenz und Impulsdauer werden von dem jeweiligen 
Anwendungsprogramm gesteuert. Durch die aufgeklebten Hautklebeelektroden werden die 
elektrischen Impulse in das Nervensystem und in die Muskulatur geleitet. Der Strom fließt 
von der positiven (+) Klebeelektrode (mit rotem Stecker) zur negativen (-)   
Klebeelektrode (mit schwarzem Stecker). Bei der TENS-Anwendung wird zur Durchführung 
einer Schmerztherapie die Schmerzzuleitung zum Gehirn beeinflusst. Der Anwender nimmt 
den Schmerz nicht mehr oder nur noch vermindert wahr. Bei der  EMS-Anwendung erhält 
der jeweilige Muskel einen elektrischen Impuls, wodurch eine  Anspannung dieses Muskels 
erfolgt. Die Intensität der beiden Kanäle ist separat  einstellbar und unabhängig voneinander 
an zwei zu behandelnden Körperregionen  anwendbar. Das Gerät verfügt über zwei Kanäle 
und vier Elektroden, wodurch Sie zwei  Muskelgruppen (EMS) oder zwei Schmerzbereiche 
(TENS) gleichzeitig mit den jeweiligen  Programmen stimulieren können.  

Name und Anschrift des bevollmächtigten Vertreters in der Europäischen 
Gemeinschaft

Medizinprodukt

Haltbarkeitsdatum
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3.3    Für welchen Einsatzbereich/welche Umgebung ist das
         TENS/EMS-Gerät geeignet?  

3.0   Sicherheitshinweise  

3.1    Allgemeine Sicherheitshinweise  

SICHERHEITSHINWEISE  

3.1.1  

3.1.2  

3.1.3  

3.1.4  

3.1.5  

3.1.6  

3.1.7  

3.1.8  

3.1.9 
3.2.0  

3.2.1  
3.2.2  

3.2.3  

3.2.4  

3.3.1  

3.3.2  

3.3.3  

Im Falle eines Defektes darf das TENS/EMS-Gerät nicht selbst repariert,  
verwendet oder modifiziert (verändert) werden. Bei falscher Anwendung kann der  
Reizstrom zu Schmerzen, Verletzungen und Verbrennungen führen.  
Sollten während der Anwendung des TENS/EMS-Gerätes Hautveränderungen,  
Schmerzen, Schwellungen, Unwohlsein oder andere Unregelmäßigkeiten  auftre-
ten, beenden Sie sofort die Anwendung und konsultieren Sie Ihren Arzt.   
Legen Sie vor der Anwendung sämtliche metallischen Gegenstände wie Schmuck,   
Gürtel, Uhren und sonstige Utensilien von Ihrem Körper ab, damit diese nicht in   
Kontakt mit dem TENS/EMS-Gerät oder den Klebeelektroden gelangen.  
Verwenden Sie das TENS/EMS-Gerät nicht beim Autofahren und üben Sie auch  
keine andere Tätigkeit während der Anwendung aus.  
Falls Sie irgendwelche Zweifel bezüglich der Anwendung mit dem TENS/EMS- 
Gerät haben, sollten Sie vorher Ihren Arzt befragen.  
Verwenden Sie das TENS/EMS-Gerät nur nach vorheriger Rücksprache mit Ihrem  
Arzt an Stellen, die unerklärlich schmerzen, an geschwollenen Muskeln oder nach  
einer schweren Muskelverletzung. Die Anwendungen mit dem TENS/EMS-Gerät  
ersetzen keine ärztliche Diagnose und Behandlung.  
Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung während der Lebensdauer des Produktes  
für spätere Fragen auf und händigen Sie sie bei Weitergabe des TENS/EMS-Gerä-
tes an Dritte ebenfalls mit aus. Machen Sie die Gebrauchsanweisung auch für  
Dritte zugänglich. Die Gebrauchsanweisung ist Bestandteil des TENS/EMS-Gerätes.  
Missbräuchlicher und nicht anwendungsorientierter Einsatz muss vermieden  
werden.    
Es darf kein Zubehör von anderen Geräten verwendet werden.  
Sollten sich während der Anwendung Unregelmäßigkeiten ergeben, ist die 
Anwendung sofort zu beenden.  
Die Anschlussleitungen sowie die Klebeelektroden dürfen nicht scharf abgeknickt werden.  
Legen Sie keine schweren oder scharfkantigen Gegenstände auf dem TENS/EMS- 
Gerät oder den Klebeelektroden ab.  
Prüfen Sie das Gerät und die Klebeelektroden vor jeder Anwendung auf Fehler.  
Sollte ein Fehler bzw. Defekt vorliegen, dürfen Gerät und Klebeelektroden nicht  
verwendet werden.  
Tragen Sie während der Anwendung mit dem TENS/EMS-Gerät keinen Körper-
schmuck sowie aufgeklebte Tätowierungen/Tattoos im Stimulationsbereich.  

Benutzen Sie das TENS/EMS-Gerät nur für den vorgesehenen Verwendungszweck,   
nämlich für eine äußerliche Niederfrequenzanwendung (elektrische Impulse im  
Bereich bis max. 150 Hz und max. 90 mA) am menschlichen Körper.  
Das TENS/EMS-Gerät ist ausschließlich zur äußeren Anwendung (Applikation über  
die Haut) am Menschen zum Zwecke elektrischer Nerven- und Muskelstimulation  
bestimmt.  
Das Gerät kann im Rahmen einer TENS-Therapie zur Schmerztherapie bei aku-
ten  Beschwerden, Arthrose, rheumatischen Beschwerden und anderen chronischen  
Schmerzzuständen angewendet werden.  
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3.5    Für welchen Anwendungsbereich ist das TENS/EMS-Gerät
         geeignet?  

3.4    Für welchen Einsatzbereich/welche Umgebung
         ist das TENS/EMS-Gerät nicht geeignet?  

SICHERHEITSHINWEISE  

3.3.4  

3.3.5  

3.4.1  

3.4.2  

3.4.3 
3.4.4  

3.4.5  

3.4.6  

3.4.7  

3.4.8  

3.4.9  

3.5.1  

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, empfehlen wir eine durchschnittliche 
Behandlungsdauer von 30 min. bis zu drei mal täglich.  
Das Intensitätsempfinden ist durchaus von der jeweiligen Tagesverfassung abhängig 
und kann vom Anwender durch die Intensitätssteuerung des TENS/EMS-Gerätes ge-
mäß den individuellen Bedürfnissen eingestellt werden.  

Das TENS/EMS-Gerät darf nicht gleichzeitig mit anderen medizinischen und  
elektrischen Geräten aller Art verwendet werden.  
Benutzen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht beim Duschen, Schwimmen, Saunagang,  
Baden oder in einer anderen Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit. Halten Sie jeg-
liche Flüssigkeiten während der Anwendung fern. Es kann sonst zu Verletzungen und 
Gesundheitsschäden durch verstärkte Stimulanz oder einen Kurzschluss kommen. 
Achtung! Lebensgefahr!  
Benutzen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht im Bett bzw. beim Schlafen.  
Setzen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht in der Nähe von leicht entzündlichen  
Stoffen und Gasen oder in der Nähe von Sprengstoffen ein.  
Das TENS/EMS-Gerät kann während der Anwendung andere elektrische Geräte stö-
ren oder von anderen elektrischen Geräten gestört werden. Benutzen Sie daher das 
TENS/EMS-Gerät nicht in der Nähe von anderen elektrischen Geräten. 
Verwenden Sie das TENS/EMS-Gerät während der Anwendung nicht in weniger als  
1,5 Metern Entfernung zu einem Kurzwellen- oder Mikrowellengerät bzw. einem  
Hochfrequenz-HF-Chirurgiegerät, da ansonsten die Gefahr von Hautirritationen  oder 
Verbrennungen unter den Elektroden besteht. Verwenden Sie das TENS/EMS-Gerät 
nicht in den Bergen auf einer Höhe von über 3000 Metern.  
Das TENS/EMS-Gerät ist zur Eigenanwendung bestimmt, jedoch nicht für den  
gewerblichen oder kommerziellen Gebrauch vorgesehen.  
Bitte beachten Sie, dass tragbare und mobile HF(Hochfrequenz)-Kommunikations-  
einrichtungen (z. B. Handy) medizinische elektrische Geräte beeinflussen können. 
Medizinische elektrische Geräte unterliegen besonderen Vorsichtsmaßnahmen  hin-
sichtlich der EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit). Bitte beachten Sie  daher die 
enthaltenen EMV-Hinweise (Seite 35-38) zur Installation und Inbetriebnahme des 
Gerätes.  

Schmerzbehandlungen mit dem TENS/EMS-Gerät sind rein symptomatischer  
Natur. Sie können eine Schmerzlinderung und unter Umständen eine Heilung  
herbeiführen. Wenden Sie sich bei therapeutischen Fragen an Ihren Arzt.  

3.5.2   Anwendungen mit dem TENS/EMS-Gerät bewirken eine Stimulierung der  
Muskulatur. Hierbei wird die Muskulatur angeregt.  
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3.6    Für welchen Anwendungsbereich ist das            
         TENS/EMS-Gerät nicht geeignet?  

SICHERHEITSHINWEISE  

3.7    Verwendung durch Kinder und Jugendliche  

3.6.1  

3.6.2  

3.6.3  

3.6.4  

3.6.5  

3.6.6  

3.6.7  

3.7.1  
3.7.2  

Unter folgenden Umständen dürfen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht anwenden: 
a.  bei Herzkrankheiten und Herzrhythmusstörungen (kann zu Herzstillstand führen),   
b. direkt auf Wunden, c. bei Schwangerschaft, im Gebärmutter-Bereich
und bei Wehen, d. im Bereich der Augen, e. bei Patienten mit Herzschritt
macher, f. an schlecht durchbluteten Körperbereichen, g. bei Personen mit  
psychischen emotionalen Störungen, h. bei Personen mit diagnostizierter 
Demenz (geistiger Verfall), i. bei Personen mit niedrigem IQ (Intelligenzquotient).  
Unter folgenden Umständen müssen Sie vor Inbetriebnahme des TENS/EMS-Gerä-
tes mit Ihrem Arzt Rücksprache halten: a. bei akuten Krankheiten, b. bei Tumoren, 
c. bei einer Infektionskrankheit, d. bei Fieber, e. bei Blutdruckproblemen,   
f. bei Hautkrankheiten, g. nach einem Unfall, h. bei Übelkeit oder Schwindelgefühl,   
i. bei Krankheitsausbruch, j. sobald sich Unregelmäßigkeiten ergeben, k. bei   
Schmerzen aus ungeklärter Ursache, l. bei Diabetes, m. bei Anfallsleiden, n. wäh- 
rend der Menstruation, o. wenn in Bereichen des Körpers kein Schmerzempfinden  
vorhanden ist, p. bei Personen mit Metallen und Implantaten im Körper. 
Bei unspezifischen Schmerzen wie z. B. unspezifischen Kopfschmerzen ist eine Be-
handlung mit dem TENS/EMS-Gerät unwirksam.  
Verwenden Sie das TENS/EMS-Gerät nicht, wenn Sie sich infolge von plötzlichem 
Erschrecken in irgendeiner Form verletzen können.  
Die Klebeelektroden des TENS/EMS-Gerätes dürfen nicht auf offenen Wunden,  
empfindlichen Hautpartien und frischen Narben angewendet werden.  
Folgende Personen sollten das TENS/EMS-Gerät nicht benutzen: Kinder, Hilflose,   
Allergiker, Personen mit Immunschwäche, Personen mit Schmerzen aus ungeklärter 
Ursache, Diabetes oder Kreislaufbeschwerden, Personen mit Durchblutungsstörun-
gen der äußeren Arterien und Gewebe oder schweren Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Fragen Sie im Zweifelsfalle Ihren Arzt!   
Sollte eine Person elektrischen Reizstrom nicht richtig wahrnehmen können, darf  
das TENS/EMS-Gerät nicht angewendet werden. Kinder sind empfindlicher gegen  
Reizstrom! Gebrechliche und behinderte Personen können sich möglicherweise  nicht 
bemerkbar machen, wenn die Intensität des Reizstroms zu hoch ist.  

Kinder dürfen mit diesem TENS/EMS-Gerät nicht behandelt werden.  
Das TENS/EMS-Gerät ist für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren unzugänglich  
aufzubewahren.  

3.7.3   Lassen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht in Kinderhände gelangen. Die Kleintei-
le  könnten von Kindern verschluckt werden und zum Ersticken führen. Kinder  
könnten sich bei der Verwendung des Gerätes verletzen. Bewahren Sie das Gerät  
und die Zubehörteile für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren unzugänglich  
auf. Warnung! Das Kabel kann zu Strangulierung führen.  
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3.8    Anwendung des TENS/EMS-Gerätes  

3.8.1  

3.8.2  

3.8.3  

3.8.4  

3.8.5  

3.8.6  

3.8.7  

3.8.8  

3.8.9  

3.9.0  

3.9.1  

Die Klebeelektroden dürfen nur an das TENS/EMS-Gerät TEN 250 angeschlossen  
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass das Gerät während des Anbringens oder  
Entfernens der Klebeelektroden immer ausgeschaltet ist.  
Schalten Sie immer zuerst das Gerät aus, wenn Sie die Klebeelektroden des  
TENS/EMS-Gerätes während der Anwendung neu positionieren möchten. 
Durch die Verwendung des TENS/EMS-Gerätes kann es unter Umständen zu  
Hautirritationen kommen. Bei Auftreten von Hautirritationen wie z.B. Rötungen, 
Blasenbildung oder Juckreiz sollten Sie das TENS/EMS-Gerät nicht mehr  
verwenden! Kleben Sie die Klebeelektroden nicht dauerhaft auf die gleiche 
Körperstelle, da dies zu Hautirritationen führen kann.  
Vor der Anwendung sollten Sie die für die Klebeelektroden vorgesehenen Haut-
regionen gründlich reinigen und abtrocknen. Die Hautstellen sollten fettfrei und  
sauber sein.  
Schließen Sie die Kabel und die Klebeelektroden nur an, wenn das TENS/EMS- 
Gerät ausgeschaltet ist.  
Zur Vermeidung von Kabelschäden ist beim Trennen der Steckerverbindungen   
von den Klebeelektroden oder dem Gerät ein Ziehen direkt an den Kabeln zu  
vermeiden. Ziehen Sie beim Entfernen der Kabel von den Klebeelektroden oder  
dem Gerät immer nur an den Steckern!  
Die Klebeelektroden können über die Steckverbindung mit dem Elektrokabel an  
das Gerät angeschlossen bzw. von diesem getrennt werden.  
Jeder Mensch reagiert auf elektrische Nervenstimulation anders. Sollte die  
Anwendung nicht erfolgreich sein, halten Sie Rücksprache mit Ihrem Arzt. 
Entfernen Sie vor dem Anbringen der Klebeelektroden bitte die Schutzfolie. Die  
Klebekraft der Elektroden ist abhängig von der Hautbeschaffenheit, Lagerung und  
Anzahl der Anwendungen. Sollten die Klebeelektroden nicht mehr vollflächig auf  
der Hautoberfläche kleben, müssen sie durch neue Klebeelektroden ersetzt  
werden. Die Klebeelektroden müssen mit der ganzen Fläche aufliegen, um lokal  
hohe Stromdichten zu vermeiden, die zu Hautverbrennungen führen können.  
Kleben Sie nach der Anwendung die Klebeelektroden wieder auf die Schutzfolie  
und bewahren Sie sie in dem Polybeutel auf, um Austrocknung zu vermeiden. 
Auf diese Weise bleibt die Haftfähigkeit länger erhalten.  

Vermeiden Sie eine Berührung der Klebeelektroden während der Anwendung,  
denn dadurch wird unter Umständen ein Kurzschluss erzeugt, bei dem es zu einer  
überhöhten Stromdichte kommen kann. Diese überhöhte Stromdichte kann zu  
Verbrennungen und Verletzungen führen!  
Mögliche Nebenwirkungen  
- Vermeiden Sie eine Behandlung an einem einzigen Bereich für einen längeren 
  Zeitraum (mehr als 30 Minuten, bis zu 3 mal pro Tag), da die Muskeln in diesem 
  Bereich müde werden und schmerzen können.  
- Unter den Stimulationselektroden können Hautreizungen und Verbrennungen 
auftreten.  

- Elektrische Reize in der Nähe der Augen oder am Kopf und Gesicht können  
Kopfschmerzen und andere schmerzhafte Empfindungen verursachen.  

- Wenn Sie Nebenwirkungen haben, verwenden Sie das Gerät nicht mehr und 
konsultieren Sie Ihren Arzt.  

- Die Verwendung von Klebeelektroden, die zu klein oder unsachgemäß ange-
  bracht sind, kann es zu Unannehmlichkeiten oder Hautverbrennungen kommen.  
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Die Klebeelektroden dürfen nicht direkt auf die Herzregion geklebt oder direkt  
neben der Herzregion platziert werden, damit kein Strom durch die Herzregion  
fließen kann.  

Die Klebeelektroden dürfen nicht so aufgeklebt werden, dass Strom direkt 
über das Gehirn fließen kann, z. B. an beiden Schläfen.  

9

DE  SICHERHEITSHINWEISE  

4.0    Wo dürfen die Klebeelektroden aufgeklebt werden?  

4.1    Wo dürfen die Klebeelektroden nicht          
         aufgeklebt werden?  

3.9.2  

4.0.1  

4.0.2  

4.0.3  

4.0.4  

4.0.5  

4.0.6  

4.0.7  

4.0.8  

4.1.1  

4.1.2  

4.1.3  

4.1.4  

Kontraindikationen  
- Verwenden Sie dieses Gerät nicht bei Personen mit einem Herzschrittmacher, 
  einem Defibrillator, metallischen oder elektronischen Geräte welche im   
  Körper implantiert wurden, oder bei Menschen mit schweren arteriellen 
  Durchblutungs-störungen an ihren unteren Extremitäten.  
- Die Stimulation sollte nicht auf geschwollene, infizierte oder entzündete  
  Bereiche oder Körperregionen mit Hautausschlägen angewendet werden.   

Jeder Mensch reagiert auf elektrische Nervenstimulation anders. Die Platzierung 
der Elektroden kann daher von der Norm abweichen. Sollten die Anwendungen 
nicht erfolgreich sein, sollten Sie Rücksprache mit Ihrem Arzt halten, welche 
Platzierungstechniken für Sie am besten geeignet sind.   
Orientieren Sie sich zur richtigen Platzierung der Klebeelektroden an den Hin-
weisen auf Seite 27 sowie an den als Anwendungsbeispiel gedachten Abbildungen  
von Seite 28-29 für TENS-Anwendungen sowie von Seite 30-33 für EMS-Anwen-
dungen.  
Verwenden Sie keine Klebeelektroden mit einer kleineren Elektrodengröße als 40 x 
40 mm (16 cm²), da es sonst zu einer zu hohen Stromdichte kommen kann
und Verletzungen verursacht werden können.  
Die Klebeelektroden dürfen nicht in ihrer Größe verändert werden, z.B. durch 
Abschneiden von Teilstücken.  
Der empfohlene Elektrodenabstand sollte ca. 5 cm nicht unterschreiten und ca. 
25 cm nicht überschreiten.   
Ziehen Sie zum Entfernen der Klebeelektroden von der Haut nicht am Kabel.   
Heben Sie die Klebeelektroden am Rand an und ziehen Sie sie vorsichtig ab.   
Achten Sie darauf, dass bei einer TENS-Anwendung das schmerzhafte Gebiet  
durch die Elektrodenpositionen umschlossen ist. Bei einer schmerzhaften Muskel-
gruppe werden die Elektroden so aufgeklebt, dass die betroffenen Muskeln eben-
falls von den Elektroden umschlossen werden.  
Zur Platzierung der Elektroden bei einer EMS-Anwendung ist folgendes zu  
beachten: Möchten Sie die oberflächlichen Muskeln aktivieren, sollten Sie die  
Klebeelektroden parallel zum Muskelfaserverlauf aufkleben. Zum Erreichen der  
tiefen Muskelschichten empfiehlt es sich, die Klebeelektroden quer zum Muskel-
faserverlauf aufzukleben.  

Die Klebeelektroden dürfen nicht auf Körperstellen mit Hautentzündungen sowie  
auf offenen und frischen Wunden und frischen Narben aufgeklebt werden. 
Kleben Sie die Klebeelektroden nicht auf folgende Körperstellen:   
a. auf den und in den Mund, b. Augenlider, c. vorderen Halsbereich,   
d. Kehlkopf, e. Rachenbereich, f. Halsschlagader, g. Herzregion, h. Geni- 
talien (Geschlechtsteile: Penis, Hoden, ...), i. Finger, j. Herzschrittmacher.  
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4.3    Reinigung und Pflege des TENS/EMS-Gerätes   

4.2    Aufbewahrung/Wartung des TENS/EMS-Gerätes  

SICHERHEITSHINWEISE  

4.2.1 
4.2.2  

4.2.3  

4.2.4  

4.3.1  

4.3.2  

4.3.3  

4.3.4  

4.3.5  

4.3.6  

Das TENS/EMS-Gerät ist wartungsfrei.  
Demontieren oder reparieren Sie das TENS/EMS-Gerät nicht, da es sonst 
zu  technischen Unfällen oder Körperverletzungen kommen kann. Warnung!  
Lebensgefahr!  
Entfernen Sie die Batterien aus dem Gerät, wenn dieses längere Zeit nicht in  
Betrieb ist.   
Bei gewerblicher oder wirtschaflicher Nutzung des TENS/EMS-Gerätes TEN 250  
ist gemäß § 6 MPBetreibV alle 24 Monate eine sicherheitstechnische Kontrolle 
erforderlich. Die sicherheitstechnischen Kontrollen müssen von einem Fachbetrieb  
für Medizinprodukte durchgeführt werden. Weitere Informationen erhalten Sie  
über unser Servicecenter (siehe Seite 40).  

Das TENS/EMS-Gerät darf keinem direkten Sonnenlicht ausgesetzt werden und  
nicht auf heiße Oberflächen gelegt werden.  
Bei der Reinigung und Pflege darf das TENS/EMS-Gerät nicht eingeschaltet und  
nicht mit den Klebeelektroden verbunden sein.  
Reinigen Sie die Oberflächen des TENS/EMS-Gerätes behutsam mit einem weichen, 
leicht mit Wasser angefeuchteten Tuch. Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit 
in das Gerät eindringt. Bei stärkeren Verschmutzungen kann ein mildes Reinigungs-
mittel zugesetzt werden. Dabei darf das TENS/EMS-Gerät nicht eingeschaltet sein. 
Entnehmen Sie daher vor jeder Gerätereinigung die Batterien aus dem Gerät. Lassen 
Sie das TENS/EMS-Gerät anschließend gut trocknen. Verwenden Sie keine chemi-
schen Reiniger oder Scheuermittel zur Reinigung des TENS/EMS-Gerätes oder der 
Klebeelektroden.   
Aus hygienischen Gründen sollte jeder Anwender seine eigenen Klebeelektroden  
verwenden.   
Zur Desinfektion kann ein geeignetes handelsübliches Desinfektionsmittel ver-
wendet werden. Lassen Sie das TENS/EMS-Gerät anschließend gut trocknen. 
Tauchen Sie das TENS/EMS-Gerät nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten.  
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5.0   Lieferumfang/Verpackungsinhalt  

LIEFERUMFANG  

1 EMS/TENS-Gerät TEN 250  

4 x AAA Batterien  

8x Klebeelektroden 40x40 mm   

2 Verbindungskabel                                    1 Gebrauchsanweisung  
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7.0   Batteriewechsel und Hinweise zu Batterien  

6.0   Entsorgung des TENS/EMS-Gerätes  

Gürtelclip   Batteriefachabdeckung:   

DE  ENTSORGUNG/BATTERIEWECHSEL  

6.1  

6.2  

6.3  

7.1  

7.2  

7.6  

7.7  

Legen Sie 4 Batterien (Typ AAA) unter Beachtung der korrekten Polarität   
(+ und - Pol) ein.  
Batterietypen: Für das TENS/EMS-Gerät TEN 250 werden Alkaline-Batterien des  
Typs AAA benötigt. Verwenden Sie keine wiederaufladbaren Batterien!  

Drücken Sie zum Öffnen des Deckelverschlusses auf 
die schraffierte pfeilförmige Fläche der Batteriefachab-
deckung und schieben Sie diese zum  Abnehmen nach 
außen weg vom Gürtelclip. Entnehmen Sie die ver-
brauchten Batterien. Legen  Sie dann vier neue Alkaline-
Batterien (Größe  AAA) ein. Achten Sie beim Einlegen 
auf die richtige Polarität der Batterien (siehe Markierung 
/ Prägung im Batteriefach). Setzen Sie dann die  Ab-
deckung des Batteriefachs wieder ein und  drücken Sie 
diese in Richtung des Gürtelclips, bis sie fest einrastet.  

Batterien können bei Verschlucken lebensgefährlich sein. Bewahren Sie deshalb    
Batterien und Artikel für Kleinkinder unerreichbar auf. Wurde eine Batterie ver-
schluckt, muss sofort medizinische Hilfe in Anspruch genommen werden. 
Sollte eine Batterie ausgelaufen sein, vermeiden Sie Kontakt mit Haut, Augen und  
Schleimhäuten. Die betroffenen Stellen sofort mit viel klarem Wasser spülen und  

Altgeräte dürfen nicht in den Hausmüll! Entsorgen Sie das TENS/EMS-Gerät 
gemäß der EG-Richtlinie 2012/19/EU-WEEE über Elektro- und Elektronik-Altge-
räte. Sollte das TENS/EMS-Gerät einmal nicht mehr benutzt werden können, so 
ist jeder Verbraucher gesetzlich verpflichtet, Altgeräte getrennt vom Hausmüll, 
z. B. bei einer Sammelstelle seiner Gemeinde/seines Stadtteils, abzugeben.  
Damit wird gewährleistet, dass Altgeräte fachgerecht verwertet und negative 
Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden. Deswegen sind Elektrogeräte 
mit dem hier abgebildeten Symbol gekennzeichnet. 
Batterien und Akkus dürfen nicht in den Hausmüll! Das nebenstehende 
Symbol bedeutet, dass Batterien und Akkus nicht zusammen mit dem Hausmüll 
entsorgt werden dürfen. Verbraucher sind gesetzlich verpflichtet, alle Batterien 
und Akkus, egal, ob sie Schadstoffe*) enthalten oder nicht, bei einer Sammel-
stelle ihrer Gemeinde/ihres Stadtteils oder im Handel abzugeben, damit sie 
einer umweltschonenden Entsorgung sowie einer Wiedergewinnung von wertvol-
len Rohstoffen wie z. B. Kobalt, Nickel oder Kupfer zugeführt werden können. *) 
gekennzeichnet mit Cd = Kadmium / Hg = Quecksilber / Pb = Blei
Die Rückgabe von Batterien und Akkus ist unentgeltlich.

Entsorgung der Batterien: Verbrauchte Batterien gehören nicht in den Hausmüll. 
Einige der möglichen Inhaltsstoffe wie Quecksilber, Kadmium und Blei sind giftig und gefährden 
bei einer unsachgemäßen Entsorgung die Umwelt. Schwermetalle z. B. können gesundheits-
schädigende Wirkungen auf Menschen, Tiere und Pflanzen haben und sich in der Umwelt sowie 
in der Nahrungskette anreichern, um dann auf indirektem Weg über die Nahrung in den Körper 
zu gelangen. 
Bei lithiumhaltigen Altbatterien besteht hohe Brandgefahr. Daher muss auf die ordnungsgemäße 
Entsorgung von lithiumhaltigen Altbatterien und -akkus besonderes Augenmerk gelegt werden.
Bei falscher Entsorgung kann es außerdem zu inneren und äußeren Kurzschlüssen durch ther-
mische Einwirkungen (Hitze) oder mechanischen Beschädigungen kommen. Ein Kurzschluss 
kann zu einem Brand oder einer Explosion führen und schwerwiegende Folgen für Mensch und 
Umwelt haben. Kleben Sie daher bei lithiumhaltigen Batterien und Akkus vor der Entsorgung 
die Pole ab, um einen äußeren Kurzschluss zu vermeiden. Batterien und Akkus, die nicht fest im 
Gerät verbaut sind, müssen vor der Entsorgung entfernt und separat entsorgt werden.
Batterien und Akkus nur in entladenem Zustand abgeben! 

7.3  

7.4  

7.5  
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8.0   LCD-Anzeige  

LCD-ANZEIGE  

1. 
2.  

Anzeige des jeweiligen Therapie-Modus: TENS / EMS / MASSAGE 
Anzeige des zu behandelnden Körperbereiches:  
H = Hand  
F  = Fuß  
N = Nacken  
E  = Ellenbogengelenk  
K = Kniegelenk  
B = Rücken  

3.  Anzeige der Ausgabeintensität in mA (Milliampere) für Kanal CH1 (links) und  
CH2 (rechts), z.B. 60 mA  

4.  Anzeige der Impulsfrequenz in Hz, z.B. 100 Hz  
5.  SET: Das Gerät befindet sich im Einstellungsmodus  
6.  Nummer des Anwendungsprogramms, z.B. Programm P 01  
7.  Anzeige für schwache Batterie: Batterien wechseln  
8.  Anzeige der Tastensperre  
9.  Behandlungszeit in Minuten, z.B. 30 Minuten  
10.  Symbol „           “ und Uhrsymbol: blinken auf, wenn Pausemodus aktiviert ist  
11.  

PAUSE  
Anzeige der Impulsdauer in µs, z.B. 180 µs  

umgehend einen Arzt aufsuchen oder medizinische Hilfe in Anspruch nehmen.  
Batterien dürfen nicht geladen (außer wiederaufladbare Batterien), nicht ausein-
ander genommen, ins Feuer geworfen oder kurzgeschlossen werden. 
Schützen Sie Batterien vor übermäßiger Wärme. Nehmen Sie die Batterien aus 
dem Gerät heraus, wenn sie erschöpft sind oder Sie den Artikel längere Zeit nicht 
benutzen. So vermeiden Sie Schäden, die durch Auslaufen entstehen können. 
Ersetzen Sie immer alle Batterien. Benutzen Sie keine verschiedenen Batteriety-
pen, -marken, Akkus (wiederaufladbare Batterien) oder Batterien mit unterschied-
licher Kapazität.  

7.9  

7.9.1  

7.8  
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9.0   Bezeichnungen und Funktionen des TENS/EMS-Gerätes  
1  

2  

3  

4  

5  

6  

Die gelbe Kontrollleuchte     für Kanal 1 (CH1)      1  

leuchtet auf, wenn dieser aktiviert ist.  

Die gelbe Kontrollleuchte     für Kanal 2 (CH2)      2  

leuchtet auf, wenn dieser aktiviert ist.  

Das LCD-Display zeigt den aktuellen Betriebsstatus.  

Ein-/Aus-Taste        zum Ein- und Ausschalten des   (   )  
Gerätes und zum Speichern von Einstellungen.  

Taste (CH1   ) zum Erhöhen der Ausgabeintensität   
für Kanal CH1.  

Taste (P/II): Drücken Sie diese Taste im Bereit- 
schaftsmodus zur Auswahl eines Programmes. Um in 
den Einstellmodus zu gelangen, müssen Sie die Taste 
einige Sekunden lang gedrückt halten. Drücken  

7  

8  

9  

10  

11  

12  

13  

15  

17  

14  

16  

18  

ÜBERSICHT DER GERÄTEFUNKTIONEN  

Sie die Taste während der Anwendung, wenn Sie eine   
Pause machen möchten.  

Taste (CH1   ) zum Verringern der Ausgabeintensität für Kanal CH1 und zur   
Umschaltung zwischen Hz,  .   µs und min. im Einstellmodus  

Taste (E) zur Auswahl eines EMS-Programmes.   

Taste (CH2   ) zum Verringern der Ausgabeintensität für Kanal CH2 und zum   
Vermindern der Werte von Hz,  .   µs und min. im Einstellmodus  

Taste (M) zur Auswahl eines Massage-Programmes.   

Taste (CH2   ) zum Erhöhen der Ausgabeintensität für Kanal CH2 und zum   
Erhöhen der Werte von Hz,  .  µs und min. im Einstellmodus  

Taste (T) zur Auswahl eines TENS-Programmes.   

Taste (B) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für den Rücken.  

Taste (K) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für das Kniegelenk.   

Taste (N) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für den Nacken.  

Taste (E) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für das Ellenbogengelenk.  

Taste (H) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für die Hand.   

Taste (F) zur Auswahl von drei fest eingestellten Programmen und einem   
einstellbarem Programm für den Fuß.  
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4  (   ) Abb. 3  

4  (   ) Abb. 3  

der Batteriehinweise (Punkt 7.0 auf Seite 12) ein. Achten Sie  
beim Einlegen der Batterien in das Gerät auf die richtige  
Polarität (+ und - Pol). Schalten Sie das Gerät noch nicht ein!

Schritt 2:  Stecken Sie eines oder beide Verbindungskabel in   
die Steckerbuchse(n) des Gerätes (siehe  ). Schließen Sie   Abb. 1  
dann die Klebeelektroden über die Steckerverbindungen an   
(siehe  ).   

Abb. 1  
Abb. 2 Das Gerät dabei muss dabei ausgeschaltet sein!  

SCHNELLÜBERSICHT  

Steckerver- 
bindung  

Abb. 2 Schutzfolie  

Abb. 3  

Abb. 4  

3  

4  

10  

17  

Schritt 3:  Nehmen Sie die Klebeelektroden von der Schutzfolie   
ab und positionieren Sie sie gemäß den Anwendungsbeispielen  
auf den Seiten 27-33 Warnung!  .   Sicherheitshinweise beachten!  

Schritt 4:  Drücken Sie zum Einschalten des Gerätes die Start-
taste     (   )(Abb. 3). Stellen Sie das gewünschte Anwendungs- 
programm mit den Tasten     (T) = TENS,     (E) = EMS oder       12 8  

    (M) = MASSAGE ein. Außerdem können Sie mit den Direkt- 
wahltasten     (B) = Rücken,     (K) = Kniegelenk,     (N) =   13 14 15  

Nacken,     (E) = Ellenbogengelenk,     (H) = Hand und       16 18  

(F) = Fuß spezielle Programme für die angegebenen Körper- 
bereiche wählen.   

Schritt 5:  Drücken Sie die Taste     (CH1   ) oder     (CH2   ),   5 11  

um die Ausgabeintensität von Kanal 1 (CH1) oder Kanal 2   
(CH2) zu erhöhen und mit der Anwendung zu beginnen.    
Drücken Sie die Taste     (CH1   ) oder     (CH2   ), um die  7 9  

Ausgabeintensität von Kanal 1 (CH1) oder Kanal 2 (CH2) zu  
vermindern. Auf dem Display des Gerätes wird die gewählte  
Ausgabeintensität sowie die noch verbleibende Anwendungs-
dauer angezeigt. Die Anwendung beginnt jeweils ab Intensitäts- 
stärke 1 für jeden Kanal. Die aktuelle Intensitätseinstellung   
können Sie auf dem Display (siehe    , Abb. 4 ablesen: Anzeige   
der Ausgabeintensität (hier z.B. 60 mA) in mA (Milliampere) für   
Kanal CH1 (links) und CH2 (rechts).  

Schritt 6:  Die Anwendungszeit ist nur bei den U-Programmen   
einstellbar. Bei den P-Programmen beträgt sie je 30 Minuten. 

Schritt 7:  Schalten Sie vor einer neuen Positionierung der   
Klebeelektroden das Gerät zuerst aus und wiederholen Sie die   
Schritte 3 bis 5.    

Schritt 8:  Halten Sie zum Ausschalten des Gerätesdie Taste   
      (          ) gedrückt. Entfernen Sie die Stecker des Verbin- 

dungskabels vom Gerät und den Klebeelektroden. Nehmen Sie dann die Klebeelek-
troden  vom Körper ab und kleben Sie sie wieder auf die Schutzfolie auf (Abb. 2).  
HINWEIS: Wenn keine der Tasten gedrückt wird, schaltet sich das Gerät nach drei    
Minuten automatisch ab, wenn es sich nicht im Betriebszustand befindet.  

ACHTUNG:  Falls während der Anwendung    Störungen auftreten oder Sie die Anwendung   
sofort beenden möchten, halten Sie die Taste           (          ) gedrückt. Bei jeder   
Betätigung der Tasten wird ein akustisches Signal (Piepton) wiedergegeben.  

10.0 Schnellübersicht zur Inbetriebnahme
Schritt 1:  Legen Sie 4 Batterien (Typ AAA) unter Beachtung 
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Display-Hintergrundbeleuchtung schaltet sich ein und das Gerät  
befindet sich nun im Grundmodus. Wenn Sie das Gerät erstmals

Drücken Sie die Taste     (T) zur Auswahl des TENS-Modus. Der  
TENS-Modus wird aktiviert und im Display erscheint eine Anzeige   
wie in Abb. 5: Das Gerät befindet sich nun im Programm 1 (P01)   

Drücken Sie die Taste     (E) zur Auswahl des EMS-Modus. Der  
EMS-Modus wird aktiviert und im Display erscheint eine Anzeige  
wie in Abb. 6: Das Gerät befindet sich nun im Programm 1 (P01)   
des EMS-Modus (          oben in der Mitte des Displays blinkt). Im  
EMS-Modus gibt es insgesamt 20 Programme (11 vorprogram- 

Drücken Sie die Taste     (M) zur Auswahl des MASSAGE-Modus. Der MASSAGE-Modus 
wird aktiviert und im Display erscheint eine Anzeige wie in Abb. 7: Das Gerät   

16
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11.4  Programmeinstellung MASSAGE-Modus  
10  

11.3  Programmeinstellung EMS-Modus  
8  

mierte Programme P01 - P11 sowie 9 individuelle Programme U1 -   
U9 , deren Parameter vom Anwender selbst eingestellt werden  
können (siehe Programmtabellen Seite 23). Drücken Sie im EMS- 
Modus wiederholt die Taste     (P/II), um nacheinander zunächst   6  

die Programme P01 - P11 und dann die Programme U1 - U9   

11.1  Einschalten des Gerätes  
Drücken Sie zum Einschalten des Gerätes die Taste  .     Die blaue   (   )  

einschalten, entspricht die Displayanzeige der  Das Gerät   Abb. 5:   
P01        TENS  

blinkt). Wenn Sie das Gerät bereits in Betrieb hatten, wird jeweils  
das zuletzt verwendete Programm vor der Abschaltung angezeigt.  

11.2  Programmeinstellung TENS-Modus  
12  

Abb. 5  

ANWENDUNG  

11.0 Anwendungshinweise   

6  

6  

Abb. 6  

des TENS-Modus (          oben links im Display blinkt). Im TENS- 
Modus gibt es insgesamt 12 Programme (7 vorprogrammierte  
Programme P01 - P07 sowie 5 individuelle Programme U1 - U5,  
deren Parameter vom Anwender selbst eingestellt werden können  
(siehe Programmtabellen Seite 22). Drücken Sie im     TENS-Modus  
wiederholt die Taste      , um nacheinander zunächst die   (P/II)  
Programme                 und dann die Programme     P01 - P07 U1 - U5  
aufzurufen. Nach dem Programm      beginnt die Reihenfolge wieder   
von vorne mit  etc.  P01, P02   

U5   

aufzurufen. Nach dem Programm U9 beginnt die Reihenfolge wieder   
von vorne mit  P01, P02 etc.  

Abb. 7  

befindet sich nun im Programm 1 (P01) des MASSAGE-Modus (          oben rechts im  
Display blinkt). Im MASSAGE-Modus gibt es 10 Programme P01 - P10 (siehe   
Programmtabelle Seite 24 - 25), die alle vorprogrammiert sind. Drücken Sie im   
MASSAGE-Modus wiederholt die Taste     (P/II), um nacheinander die Programme P01   
- P10 aufzurufen. Nach dem Programm P10 beginnt die Reihenfolge wieder von vorne 
mit P01, P02 etc.  

befindet sich nun im Programm 1 (      ) des         -Modus (       
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11.6  Beginn der Anwendung / Einstellung der           
Intensität  

17  

18  

15  

16  

14  

13  

5  

11  

11.5  Programmeinstellung der Spezialprogramme           
         für sechs verschiedene Körperbereiche   

Abb. 8  

ANWENDUNG  

Abb. 9  

Abb. 10  

Abb. 11  

Abb. 12  

Abb. 13  

Zusätzlich zu den TENS-, EMS- und Massageprogrammen verfügt  
das Gerät noch über 24 spezielle Programme für sechs verschie-
dene Bereiche des Körpers. Direktwahltasten erleichtern  die Aus-
wahl und das Einstellen dieser Spezialprogramme (siehe hierzu auch 
Seite 26).   
Durch Drücken einer dieser Direktwahltasten (H)  (F)  (N)  (E)   
(K)  (B) zur Auswahl spezieller Programme für verschiedene   
Bereiche des Körpers können Sie direkt folgende Programme  
anwählen:  
    (H): Spezialprogramme für die Hand (siehe Abb. 8)  
    (F): Spezialprogramme für den Fuß (siehe Abb. 9)  
    (N): Spezialprogramme für den Nacken (siehe Abb. 10)  
    (E): Spezialprogramme für das Ellenbogengelenk (s. Abb. 11)  
    (K): Spezialprogramme für das Kniegelenk (siehe Abb. 12)  
    (B): Spezialprogramme für den Rücken (siehe Abb. 13)  
Nach dem Drücken einer dieser Tasten erscheint auf dem Display  
eine Anzeige mit dem entsprechenden Buchstaben (z.B. H, wenn  die 
Taste (H) gedrückt wurde), wie in Abb. 8 dargestellt.   

Jeder dieser 6 Bereiche (H)  (F)  (N)  (E)  (K)  (B) verfügt über 
3  vorprogrammierte Therapieprogramme sowie über je ein weiteres  
vom Anwender einstellbares Therapieprogramm. Ein Druck auf die  
jeweilige Kurzwahltaste schaltet zunächst das Therapieprogramm  
P01 ein. Jedes weitere Drücken der Taste ruft das nächste  Therapie-
programm auf. Wenn die vier Therapieprogramme  durchlaufen sind, 
beginnt die Reihenfolge wieder von vorne   
(P01 > P02 > P03 > U1 > P01 etc.).  

Wenn Sie ein Programm ausgewählt haben und mit der Anwendung  
beginnen wollen, müssen Sie mit Hilfe der Tasten     (CH1   ) für  
Kanal CH1 bzw.       (CH    ) für Kanal CH2 eine Erhöhung der  
Ausgabeintensität für einen oder beide der Kanäle von 0 auf den  
gewünschten Wert vornehmen. Wenn einer oder beide Kanäle durch  
dieses Einstellen einer bestimmten Ausgabeintensität aktiviert sind   
(von 1 mA - maximal 90 mA), wird die Impulsstärke in mA für    

Jeder Druck auf eine der Tasten     (CH1   ) für Kanal CH1 bzw.       5 11  

(CH2   ) für Kanal CH2 erhöht unter Ausgabe eines Signaltons den  
angezeigten Wert um 1 mA (Milliampere). Wenn Sie eine dieser  
Tasten einige Sekunden lang gedrückt halten, wird eine schnelle   
Erhöhung der Ausgabeintensität um 10 mA (Milliampere) in Gang  
gesetzt, wobei jede Erhöhung um 1 mA (Milliampere) mit einem  
Signalton bestätigt wird. Lassen Sie die jeweilige Taste los, so bleibt  
die Ausgabeintensität auf den dann erreichten Wert eingestellt.   

1                                        2  

den jeweiligen Kanal oder beide Kanäle auf dem Display angezeigt  
und die Impulsausgabe zusätzlich durch Aufleuchten der gelben Kon-
trollleuchten für      Kanal CH1 bzw.     für Kanal CH2 bestätigt.        
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7  

9  

4  

11.8  Warnanzeige für schwache Batterie  
Wenn das Batteriesymbol auf dem Display zu blinken beginnt   
(siehe Abb. 16), sind die Batterien bereits schwach. Das Gerät   
kann allerdings noch eine gewisse Zeit betrieben werden. Halten Sie 
in diesem Fall frische Batterien bereit, um diese bei Bedarf gegen  
die verbrauchten Batterien auszuwechseln. Bitte beachten Sie zum  
Wechsel der Batterien die Hinweise der Gebrauchsanweisung auf   
Seite 12.    

Abb. 16  

11.7  Automatische Tastensperre  
Wird im Betriebsmodus keine der Tasten gedrückt, so schaltet das   
Gerät nach ca. 20 Sekunden die blaue Display-Beleuchtung aus und  
aktiviert die Tastensperre, die im Display durch das blinkende Sym- 
bol       angezeigt wird (siehe Abb. 15). Diese Tastensperre bewirkt,   
dass die eingestellte Ausgabeintensität nicht mehr erhöht werden  
kann und verhindert so, dass die Intensität versehentlich zu stark  
eingestellt wird oder andere unerwünschte Änderungen während  
des Betriebs erfolgen können. Die Deaktivierung der Tastensperre   
kann durch Drücken einer der beiden Tasten     (CH1   ) für Kanal   7  

CH1 bzw.     (CH2   ) für Kanal CH2 aufgehoben werden.     9  

Abb. 15  

ANWENDUNG  

4  

4  (   )   

Abb. 14  

Wenn in einem beliebigen Programm auf einem oder beiden der   
Kanäle             oder              die Intensitätseinstellung von     auf   
einen beliebigen Wert erhöht wurde, geht das Gerät in den Be-
triebsmodus und beginnt mit der Anwendung. Die Intensität der  
Stimulation kann entsprechend den persönlichen Bedürfnissen   des 
Anwenders eingestellt werden, wobei die höchste Intensität 90 mA 
(Milliampere) beträgt. Die Anzeige der gewählten Ausgabe-intensität 
in mA (Milliampere) und der noch verbleibenden Zeit in Minuten 
wird im Display angezeigt (siehe Abb. 14). Die vorprogrammierten 
Programme (P01 etc.) haben eine fest eingestellte   
Anwendungsdauer von jeweils 30 Minuten. Nach Ablauf dieser Zeit  
(die Zeitanzeige im Display steht dann auf  ) beendet das Gerät automatisch die   0 min.  
Impulsausgabe und kehrt in den Grundmodus zurück. Die Ausgabeintensität wird auf 0  
gesetzt und die gelben Kontrollleuchten     für Kanal 1           und / oder     für Kanal 2   1     2  

erlöschen. Sie können aber auch jederzeit durch Drücken der Taste            die An- 
wendung sofort beenden. Das Gerät kehrt dann in den Grundmodus zurück. Sie können   
das Gerät ganz ausschalten, indem Sie die Taste            einige Sekunden lang drücken.  

Zum Verringern der Ausgabeintensität dienen die beiden Tasten     (CH1   ) für Kanal   
CH1 bzw.     (CH2   ) für Kanal CH2. Jeder Druck auf eine dieser Tasten vermindert   
unter Ausgabe eines Signaltons den angezeigten Wert um 1 mA (Milliampere). Wenn Sie  
eine dieser Tasten einige Sekunden lang gedrückt halten, wird eine schnelle stufenlose   
Verminderung der Ausgabeintensität in Gang gesetzt, wobei jede Verringerung um 1 mA   
(Milliampere) mit einem Signalton bestätigt wird. Lassen Sie die jeweilige Taste los, so  
bleibt die Ausgabeintensität auf den dann erreichten Wert eingestellt. Wenn Sie die   
Ausgabeintensität auf 0 setzen, schaltet das Gerät die Impulsausgabe ab und kehrt in   
den Grundmodus zurück. Die gelbenKontrollleuchten      für Kanal CH1 bzw.     für Kanal          1 2  

CH2 erlöschen. Wenn Sie das Gerät sofort ausschalten möchten, drücken Sie einige  
Sekunden lang die Taste     (   ).  

(CH1)            (CH2)      0  

(CH1)  
(CH2)                                                                                           (   )     
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12.1  Einstellbare Anwenderprogramme  
Das Gerät verfügt über 5 einstellbare Anwenderprogramme im  
TENS-Modus und 9 einstellbare Anwenderprogramme im EMS- 
Modus. Die 6 speziellen Programme für 6 verschiedene Körper-
bereiche verfügen über je ein einstellbares Anwenderprogramm.  
Alle diese Programme beginnen mit U (U1, U2 etc.)  

12.2  Aufrufen der einstellbaren Programme  
4  Abb. 18  

ANWENDUNG  

11.9  Pausemodus und Abschaltung des Gerätes  
Pausemodus: Wenn Sie während der Anwendung eine Pause  
einlegen möchten, können Sie im Betriebsmodus die Taste     P/II)  
drücken, um in den Pausemodus zu gelangen. Die Impulsausgabe  
wird unterbrochen und die die gelben Kontrollleuchten     für  
Kanal 1 (CH1) und / oder     für Kanal 2 (CH2) erlöschen. Im Dis-
play blinken das PAUSE-Symbol über und das Symbol (   ) neben  
der Minuten-Anzeige (siehe Abb. 17). Um die Anwendung fortzu-
setzen, drücken Sie erneut die Taste     (P/II), und das Gerät kehrt  
in den Betriebsmodus zurück und nimmt die Anwendung wieder auf.  

2  

6  

1  

6  

Abb. 17  

12.0 Anwendungshinweise und Einstellmöglichkeiten  

4  

4  

6  

6  

Abschaltung des Gerätes:  
Wenn im Betriebsmodus die Programmzeit abgelaufen ist, beendet das Gerät mit einem   
Signalton die Impulsausgabe und schaltet in den Grundmodus zurück. Halten Sie die   
Taste     (   ) einige Sekunden lang gedrückt, um das Gerät ganz auszuschalten.  

HINWEIS: Wenn im Grundmodus und im Einstellmodus keine der Tasten gedrückt wird,  
schaltet das Gerät nach ca. 20 Sekunden die blaue Display-Beleuchtung ab. Ca. 1 Minute  
nach dem letzten Tastendruck ertönt ein Signalton, nach ca. 2 Minuten zwei Signaltöne 
und nach ca. 3 Minuten drei Signaltöne. Das Gerät wird dann automatisch ausgeschaltet.  
Falls gewünscht oder in einem Notfall können Sie das Gerät im Betriebs-, Pause- oder  
Einstellmodus jederzeit sofort ausschalten, indem Sie die Taste     (   ) einige Sekunden  
lang gedrückt halten.  

HINWEIS: Aus Sicherheitsgründen wird die Impulsausgabe automatisch auf 0 zurück-
gesetzt, wenn eine Impulsstärke von 10 mA oder mehr eingestellt ist, aber ein offener  
Schaltkreis vorliegt. Dies ist z.B. der Fall, wenn die Kabel der Elektroden nicht angeschlos-
sen oder beschädigt sind. Das Gerät kehrt dann in den Grundmodus zurück.  

Schalten Sie das Gerät durch Drücken der Taste     (   ) ein und  
drücken Sie dann im TENS-Modus oder EMS-Modus zum Auf-
rufen der einstellbaren Anwenderprogramme wiederholt die Taste     (P/II), bis links  
unten im Display das erste der einstellbaren Anwenderprogramme mit der Bezeichnung  
U1 erscheint. Durch weiteres Drücken der Taste     (P/II) werden nacheinander alle  
vorhandenen mit U beginnenden Programme aufgerufen. Beispiel: wenn z. B. im TENS-
Programm ein Anwenderprogramm (z. B. U1) eingestellt wurde, erscheint auf dem  
Display eine Anzeige gemäß Abb. 18.  
Bei den                                                                                          drücken Sie zum   Spezialprogrammen für 6 verschiedene Körperbereiche  
Aufrufen des jeweiligen einstellbaren Anwenderprogrammes auf die entsprechende  
Direktwahltaste (z.B. H für Hand). Links unten im Display wird dann das Programm P01   
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Einstellen der Parameter:    

des ausgewählten Anwenderprogrammes (z. B. U1). Gleichzei-
tig  beginnt Hz rechts neben der Anzeige der Impulsfrequenz zu  
blinken, wodurch signalisiert wird, dass dieser Wert jetzt eingestellt  
werden kann. Sie befinden sich nun im Einstellmodus und können  
nacheinander gemäß Ihren Bedürfnissen die Werte für Impuls-
frequenz (Hz) (siehe Abb. 20), Impulsdauer (µs) (siehe Abb.  
21) und Anwendungsdauer (min.) (siehe Abb. 22) einstellen.  

12.4  Auswählen und Einstellen der Parameter  
Auswahl der Parameter:  Abb. 20  

angezeigt. Drücken Sie nun wiederholt die jeweilige Direktwahl-
taste, bis links unten im Display das Programm U1 angezeigt wird   
(siehe Abb. 19).  

12.3  Einstellmodus der U-Programme  
Wenn Sie eines der einstellbaren Anwenderprogramme gemäß   
Punkt 12.1 ausgewählt haben (z. B. U1), können Sie in den Ein- 
stellmodus gelangen, indem Sie die Taste     (P/II) mehrere   6  

Sekunden lang gedrückt halten. Unter Ausgabe eines Signaltons   
erscheint dann auf dem Display die Anzeige SET über der Nummer   Abb. 19  

9  

9  Abb. 21  

Abb. 22  
Einstellbare Bereiche:    

7  

7  

11  

11  

ANWENDUNG  

4  

Im Einstellmodus kann immer der blinkende Wert eingestellt  wer-
den. Dies ist zuerst die Impulsfrequenz (Hz blinkt). Durch   
Drücken der Taste     (CH1   ) gelangen Sie zur Impulsdauer (µs   
blinkt), und durch nochmaliges Drücken dieser Taste zur Behand-
lungszeit in min. (Uhrsymbol blinkt). Durch weiteres Drücken der   
Taste     (CH1   ) gelangen Sie wieder zur Impulsfrequenz usw.  

Sie können nun durch Drücken der Tasten     (CH2   ) oder       
(CH2   ) die Einstellungswerte des jeweils ausgewählten Bereiches    
ändern. Die Taste     (CH2   ) dient zum Erhöhen und die Taste       
(CH2   ) zum Vermindern der Werte. Jeder Tastendruck wird von  
einem Signalton begleitet. Wenn Sie eine dieser beiden Tasten ei-
nige Sekunden lang gedrückt halten, wird eine schnelle stufenlose  
Erhöhung oder Verminderung der jeweiligen Einstellungswerte in   
Gang gesetzt, wobei jede Erhöhung oder Verminderung um eine  
Einheit (Hz und min.: 1er-Schritte / µs: 5er-Schritte) durch einen  
Signalton bestätigt wird. Lassen Sie die jeweilige Taste los, so bleibt  
der aktuell er-reichte Wert eingestellt. Wenn Sie die Werte entspre-
chend Ihren Bedürfnissen eingestellt haben, drücken Sie   
zum Speichern dieser Werte die Taste     (   ).    

Impulsfrequenz:   2 - 150 Hz (Hertz)   
Impulsdauer:    50 - 350     µs (Mikrosekunden)  
Behandlungszeit:  5 - 90 min. (Minuten)  

HINWEIS: In den Programmen TENS U3 - U5 können programmbedingt   statt   Bereiche  
Einzelwerte eingestellt werden. Hier können bei Impulsfrequenz in Hz (U4 und U5)   
und bei Impulsdauer in µs (U3 und U5)                  (unterer Wert und oberer Wert)   
eingestellt werden!  

zwei Werte  
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12.7 Verwendung von Zubehör  

12.5  Löschen der Einstellungen  
Die von Ihnen vorgenommenen Einstellungen in den einstellbaren   
Programmen werden im Gerät gespeichert und können wieder  
abgerufen werden. Wenn Sie diese Einstellungen löschen und die  
Programme auf die Grundeinstellungen zurücksetzen möchten,  
können Sie wie folgt vorgehen: Öffnen Sie die Abdeckung des  
Batteriefaches (siehe auch S. 12) und entnehmen Sie eine der   
Batterien. Halten Sie dann die Taste                  gedrückt und   9  (CH2   )     
setzen Sie dabei die vierte Batterie wieder ein. Die blaue Display- 
Beleuchtung schaltet sich an und zeigt ein leeres Display. Nach   Abb. 23  

ANWENDUNG  

12.6  Ausschalten des Gerätes  

4  

4  

HINWEIS: Erfolgt im Einstellmodus ca. 30 Sekunden lang kein Tastendruck, so wird der  
Einstellmodus mit einem Signalton automatisch beendet. Die Anzeige SET erlischt, der  
einstellbare Wert hört auf zu blinken und das Gerät schaltet in den Grundmodus. Ca.   
3 Minuten nach dem letzten Tastendruck schaltet sich das Gerät dann automatisch ab.   

einigen Sekunden werden zwei Signaltöne ausgegeben und alle 
einstellbaren Programme sind wieder auf die werkseitigen Grundeinstellungen gemäß den  
Tabellen von Seite 22 - 26 zurückgesetzt. Das Display zeigt nun im Grundmodus wieder  
das Programm 1 (P01) des TENS-Modus (          blinkt - siehe Abb. 23).  

Im Betriebsmodus schaltet das Gerät mit einem Signalton in den Grundmodus, wenn die   
Programmzeit abgelaufen ist. Halten Sie die Taste     (   ) einige Sekunden lang gedrückt,   
um das Gerät ganz auszuschalten.  
HINWEIS: Wenn im Grundmodus und im Einstellmodus keine der Tasten gedrückt wird,  
schaltet das Gerät nach ca. 20 Sekunden die blaue Display-Beleuchtung ab. Ca. 1 Minute  
nach dem letzten Tastendruck ertönt ein Signalton, nach ca. 2 Minuten zwei Signaltöne und 
nach ca. 3 Minuten drei Signaltöne. Das Gerät schaltet sich dann automatisch ab. Falls ge-
wünscht oder in einem Notfall, können Sie das Gerät im Betriebs-, Pause- oder   
Einstellmodus jederzeit sofort ausschalten, indem Sie die Taste     (   ) einige Sekunden   
lang gedrückt halten.  

Besonders bei der Anwendung der Spezialprogramme für 6 verschiedene Körper-
bereiche können Sie auch komfortabel die als Zubehör erhältlichen DITTMANN-Textil-
elektroden bzw. Rückenschmerzgürtel, Knieschmerzmanschette oder Nackenmanschette  
an das Gerät anschließen. Folgende Artikel sind für diese Programme geeignet:  

(H): Spezialprogramme für die Hand:   Stimulationshandschuh HFE 322  
(F): Spezialprogramme für den Fuß:   Stimulationssocke SFE 323  
(N): Spezialprogramme für den Nacken:   Nackenmanschette TNM 275   
(E): Spezialprogramme für das Ellenbogengelenk:   Ellenbogenelektrode EFE 361  
(K): Spezialprogramme für das Kniegelenk:   Knieschmerzmanschette KMT 285     

         Knieelektrode KFT 362   und   
(B): Spezialprogramme für den Rücken:   Rückenschmerzgürtel RGT 284 und
        Rückenschmerzgürtel RFT 363  
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13.0 TENS-Anwendungsprogramme  
13.1  Vorprogrammierte TENS-Anwendungsprogramme P01 - P07  

13.2  Einstellbare TENS-Anwendungsprogramme U1 - U5  
Die in der Tabelle angegebenen Werte sind werkseitig voreingestellt. Sie können die  
Werte in folgenden Bereichen selbst einstellen:  
Anwendungszeit: einstellbar von 5 - 90 Minuten  
Frequenz in HZ: einstellbar von 2 - 150 Hz   
Impulsdauer in µs: einstellbar von 50 - 350 µs   

ANWENDUNGSPROGRAMME  

(Min. = Minuten, Hz = Schwingung pro Sekunde, µs = Impulsdauer in Mikrosekunden) 
Die Programme haben jeweils eine Anwendungszeit von 30 Minuten. Die jeweiligen  
Wellenformen, Frequenzen und Impulszeiten der Programme können Sie der oben 
gezeig-ten Programmübersicht entnehmen. Die Programme P01 - P07 sind fest pro-
grammierte  TENS-Programme zur transkutanen elektrischen Nervenstimulation. Die 
Programme U1 - U5 sind einstellbare TENS-Programme. Die jeweiligen Programmzyklen 
laufen  automatisch nacheinander ab und verstärken die Wirksamkeit der Stimulation auf 
die  behandelte Muskel- oder Schmerzregion.  

Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz Impulsdauer µs

P01 kontinuierlich 30 Min. 1 Hz 50 µs 

P02 kontinuierlich 30 Min. 8 Hz 200 µs

P03 kontinuierlich 30 Min. 80 Hz 80 µs

P04 Han 30 Min. 100 Hz
2 Hz

150 µs
200 µs

P05 Amplitude moduliert 30 Min. 80 Hz 200 / 330 µs

P06 Impulsdauer moduliert 30 Min. 80 Hz 110-180 µs

P07 Impulsdauer moduliert 30 Min. 2 Hz 150-200 µs 

Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz 
Werkseinstellung

Impulsdauer µs 
Werkseinstellung

U1 kontinuierlich 30 Min. 100 Hz 100 µs 

U2 Amplitude moduliert 30 Min. 100 Hz 200 / 330 µs 

U3 Impulsdauer moduliert 30 Min. 80 Hz 150-200 µs

U4 Impulsdauer moduliert 30 Min. 2-8 Hz 300 µs

U5 Frequenz und 
Impulsdauer moduliert

30 Min. 2-100 Hz 50-300 µs
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14.0 EMS-Anwendungsprogramme  
14.1  Vorprogrammierte EMS-Anwendungsprogramme P01 - P11  

14.2  Einstellbare EMS-Anwendungsprogramme U1 - U9  
Die in der Tabelle angegebenen Werte sind werkseitig voreingestellt. Sie können die  
Werte in folgenden Bereichen selbst einstellen:  
Anwendungszeit: einstellbar von 5 - 90 Minuten  
Frequenz in HZ: einstellbar von 2 - 150 Hz   
Impulsdauer in µs: einstellbar von 50 - 350 µs   

ANWENDUNGSPROGRAMME  

(Min. = Minuten, Hz = Schwingung pro Sekunde, µs = Impulsdauer in Mikrosekunden) D
ie Programme haben jeweils eine Anwendungszeit von 30 Minuten. Die jeweiligen Wellen-
formen, Frequenzen und Impulszeiten der Programme können Sie der oben gezeigten 
Programmübersicht entnehmen. Die Programme P01 - P11 sind fest programmierte  
EMS-Programme zur elektrischen Stimulierung des Muskelgewebes. Die Programme U1 
-  U9 sind einstellbare EMS-Programme. Die jeweiligen Programmzyklen laufen automa-
tisch  nacheinander ab und verstärken die Wirksamkeit der Stimulation auf die behandelte  
Muskel- oder Schmerzregion.   

Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz Impulsdauer µs

P01 synchron 30 Min. 50 Hz 200 µs 

P02 synchron 30 Min. 40 Hz 200 µs

P03 synchron 30 Min. 60 Hz 200 µs

P04 synchron 30 Min. 80 Hz 200 µs

P05 synchron 30 Min. 20 Hz 200 µs

P06 synchron 30 Min. 50 Hz 350 µs

P07 synchron 30 Min. 65 Hz 350 µs 

P08 synchron 30 Min. 50 Hz 150 µs

P09 synchron 30 Min. 80 Hz 150 µs

P10 synchron 30 Min. 65 Hz 200 µs

P11 synchron 30 Min. 50 Hz 200 µs

Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz
Werkseinstellung

Impulsdauer µs
Werkseinstellung

U1 wechselnde Stimulation 30 Min. 50 Hz 200 µs 

U2 wechselnde Stimulation 30 Min. 8 Hz 200 µs 

U3 synchron 30 Min. 45 Hz 200 µs

U4 synchron 30 Min. 60 Hz 250 µs

U5 synchron 30 Min. 50 Hz 350 µs

U6 wechselnde Stimulation 30 Min. 50 Hz 350 µs

U7 synchron 30 Min. 40 Hz 350 µs

U8 synchron 30 Min. 80 Hz 150 µs

U9 synchron 30 Min. 15 Hz 250 µs
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15.0 Massage-Anwendungsprogramme  
15.1  Programmierte Massage-Anwendungsprogramme P01 - P10  

ANWENDUNGSPROGRAMME  

(Min. = Minuten, Hz = Schwingung pro Sekunde, µs = Impulsdauer in Mikrosekunden) 
Die jeweiligen Arbeits- und Ruhezeiten, Anwendungszeiten, Frequenzen und Impulszeiten  
der Programme können Sie der oben gezeigten Programmübersicht entnehmen. Die   
Programme                  sind Massage-Programme zur elektrischen Stimulierung des   P01 - P10   
Muskelgewebes. Die jeweiligen Programmzyklen laufen automatisch nacheinander ab und  
verstärken die Wirksamkeit der Massage auf die angewendete Muskelregion.  

Pro-
gramm

Arbeitszeit
Sek.

Ruhezeit
Sek.

Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz Impulsdauer µs

P01 30 Min. 8 Hz 100 µs 

P02 30 Min. 125 Hz 200 µs

P03 21 Min. 7 / 5 / 3 Hz 300 µs

P04 22 Min. 2 / 4 / 6 / 8 / 6 / 8 / 2-8 Hz 250 µs

P05 30 Min. 5 / 8 Hz 300 µs

P06 30 Min. 60 Hz 100 µs

P07 4,0 Sek. 1,0 Sek. 30 Min. 83 Hz 50-220 µs 
3,8 Sek. 0,8 Sek. 100 Hz 50-220 µs
3,1 Sek. 0,7 Sek. 111 Hz 50-220 µs
2,6 Sek. 0,6 Sek. 118 Hz 50-220 µs
2,3 Sek. 0,6 Sek. 132 Hz 50-220 µs
2,6 Sek. 0,6 Sek. 118 Hz 50-220 µs
2,8 Sek. 0,7 Sek. 111 Hz 50-220 µs
3,3 Sek. 0,8 Sek. 100 Hz 50-220 µs

P08 3,5 Sek. 1,0 Sek. 30 Min. 25 Hz 30-220 µs
2,5 Sek. 0,9 Sek. 25 Hz 30-220 µs
1,9 Sek. 0,9 Sek. 33 Hz 30-220 µs
1,3 Sek. 0,8 Sek. 43 Hz 30-220 µs
0,9 Sek. 0,7 Sek. 53 Hz 200 µs
0,7 Sek. 0,6 Sek. 69 Hz 200 µs
0,5 Sek. 0,5 Sek. 79 Hz 200 µs
0,7 Sek. 0,6 Sek. 69 Hz 200 µs
0,7 Sek. 0,6 Sek. 53 Hz 200 µs
1,3 Sek. 0,8 Sek. 43 Hz 30-220 µs
1,9 Sek. 0,9 Sek. 33 Hz 30-220 µs
2,5 Sek. 0,9 Sek. 25 Hz 30-220 µs
3,5 Sek. 1,0 Sek. 25 Hz 30-220 µs
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15.1  Programmierte Massage-Anwendungsprogramme P01 - P10  

(Min. = Minuten, Hz = Schwingung pro Sekunde, µs = Impulsdauer in Mikrosekunden) Die 
jeweiligen Arbeits- und Ruhezeiten, Anwendungszeiten, Frequenzen und Impulszeiten  der 
Programme können Sie der oben gezeigten Programmübersicht entnehmen. Die   
Programme                  sind Massage-Programme zur elektrischen Stimulierung des   P01 - P10   
Muskelgewebes. Die jeweiligen Programmzyklen laufen automatisch nacheinander ab und  
verstärken die Wirksamkeit der Massage auf die angewendete Muskelregion.  

Notizen zu den Programmeinstellungen  

Pro-
gramm

Arbeitszeit
Sek.

Ruhezeit
Sek.

Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz Impulsdauer µs

P09 12,0 Sek. 1,0 Sek. 30 Min. 147 Hz 30-220-150-220 µs
10,3 Sek. 0,9 Sek. 169 Hz 30-220-150-220 µs
8,5 Sek. 0,6 Sek. 196 Hz 30-220-150-220 µs
6,8 Sek. 0,6 Sek. 237 Hz 30-220-150-220 µs
5,1 Sek. 0,4 Sek. 285 Hz 30-220-150-220 µs
5,7 Sek. 0,5 Sek. 290 Hz 30-220-150-220 µs
6,3 Sek. 0,5 Sek. 238 Hz 30-220-150-220 µs
8,0 Sek. 0,6 Sek. 197 Hz 30-220-150-220 µs
8,5 Sek. 0,7 Sek. 191 Hz 30-220-150-220 µs
9,1 Sek. 0,8 Sek. 168 Hz 30-220-150-220 µs

10,8 Sek. 0,9 Sek. 150 Hz 30-220-150-220 µs

P10 30 Min. 5 / 8 Hz 200 µs
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16.0 Spezial-Anwendungsprogramme für 6 Körperbereiche 
16.1  Vorprogrammierte Anwendungen für 6 Körperbereiche   

16.2  Einstellbare Anwendungen für 6 Körperbereiche   
Die in der Tabelle angegebenen Werte sind werkseitig voreingestellt. Sie können die  
Werte in folgenden Bereichen selbst einstellen:  
Anwendungszeit: einstellbar von 5 - 90 Minuten  
Frequenz in HZ: einstellbar von 2 - 150 Hz (H, N, K, B) oder 20 - 150 Hz (F, E)   
Impulsdauer in µs: einstellbar von 50 - 350 µs (H, N, K) oder 100 - 350 µs (F, E, B)  

ANWENDUNGSPROGRAMME  

(Min. = Minuten, Hz = Schwingung pro Sekunde, µs = Impulsdauer in Mikrosekunden) Die 
jeweiligen Wellenformen, Anwendungszeiten, Frequenzen und Impulszeiten der  Program-
me können Sie der oben gezeigten Programmübersicht entnehmen.  

Körperbereich Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz Impulsdauer µs 

HAND P01 Han 30 Min. 80 Hz 250 µs 

P02 kontinuierlich 30 Min. 35 Hz 200 µs

P03 kontinuierlich 30 Min. 2 Hz 250 µs

FUSS P01 Frequenz moduliert 30 Min. 10-100 Hz 200 µs

P02 Frequenz moduliert 30 Min. 10-100 Hz 250 µs

P03 Frequenz/Impuls moduliert 30 Min. 70-110 Hz 100-200 µs

NACKEN P01 kontinuierlich 30 Min. 80 Hz 180 µs 

P02 kontinuierlich 30 Min. 1 Hz 50 µs

P03 Han 30 Min. 80 Hz 70 / 180 µs

ELLENBOGEN P01 Han 30 Min. 100 Hz
2 Hz

150 µs
 200 µs

P02 Frequenz/Impuls moduliert 30 Min. 70-110 Hz 100-200 µs

P03 Han 30 Min. 80 Hz 70 / 180 µs

KNIE P01 Burst 30 Min. 100 Hz 150 µs

P02 Burst 30 Min. 80 Hz 250 µs

P03 Frequenz/Impuls moduliert 30 Min. 70-110 Hz 100-200 µs

RÜCKEN P01 Han 30 Min. 2 / 80 Hz 180 µs

P02 kontinuierlich 30 Min. 80 Hz 150 µs

P03 kontinuierlich 30 Min. 35 Hz 200 µs

Körperbereich Pro-
gramm

Wellenform Anwend.-
zeit 

Frequenz Hz 
Werkseinstell.

Impulsdauer µs 
Werkseinstell.

HAND U1 wechselnder EMS-Impuls 30 Min. 80 Hz 200 µs 

FUSS U1 einfach modulierter Puls 30 Min. 2-125 Hz 100-200 µs

NACKEN U1  Impulsdauer moduliert 30 Min. 80 Hz 110-180 µs

ELLENBOGEN U1 einfach modulierter Puls 30 Min. 2-125 Hz 100-200 µs

KNIE U1 wechselnder EMS-Impuls 30 Min. 80 Hz 200 µs

RÜCKEN U1 Amplitude moduliert 30 Min. 100 Hz 200 / 330 µs
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17.0 Hinweise zur Platzierung der Klebeelektroden  

Platzieren Sie die Klebeelektroden ober- und unterhalb (oder links und rechts) des 
Schmerzbereiches. Vermeiden Sie das Aufkleben der Elektroden direkt auf das 
Schmerzzentrum! Es ist wichtig, dass der Reizstrom durch den Schmerzbereich  
hindurch fließen kann!  

HINWEISE/KLEBEELEKTRODEN  

Die nachfolgenden Anwendungsbeispiele zeigen Standard-Positionen für die Platzie-
rung der Klebeelektroden. Da jeder Anwender unterschiedlich auf elektrische  
Nervenstimulation reagiert, ist es sehr wichtig, dass für eine erfolgreiche Schmerz-
behandlung oder Stimulation der Muskelgruppen die richtige Platzierung der Klebe-
elektroden in Zusammenarbeit und nach Rücksprache mit Ihrem Arzt erfolgt.  

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, empfehlen wir eine durchschnittliche 
Behandlungsdauer von 30 min. bis zu dreimal täglich.

Das Intensitätsempfinden ist durchaus von der jeweiligen Tagesverfassung ab-
hängig und kann vom Anwender durch die Intensitätssteuerung gemäß den 
individuellen Bedürfnissen beeinflusst werden.  

Weitere Anwendungsbeispiele finden Sie auch in der Fachliteratur.  
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Prellungen (nicht auf 
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18.0 Platzierung der Klebeelektroden bei TENS-Anwendung  

Unterschenkel  

Schulter  Oberarm  Arm  
Gelenkschmerzen  

Bauch  Oberhalb der Brust  Rücken  

Oberschenkel  
Bei Schmerzen im   

Lenden  

ELEKTRODENPLATZIERUNG/TENS  

Oberschenkel, Mus-
kelverspannungen,   

Zerrungen,   
Prellungen  

Bei Rückenschmer-
zen, Muskelverspan-
nungen, Zerrungen

Bei Muskelverspan-
nungen, Zerrungen,  
Prellungen, Durch-
blutungsstörungen  

Bei Muskelverspan-
nungen, Zerrungen,   

Prellungen  

Bei Muskelverspan-
nungen, Zerrungen,   

Prellungen  

Schmerzen im Be-
reich der Lenden-

wirbelsäule  

Bei Muskelverspan-
nungen, Zerrungen, 

Prellungen 
(nicht während der 

Schwangerschaft be-
nutzen)  
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18.0 Platzierung der Klebeelektroden bei TENS-Anwendung  

Füße  
Bei Schmerzen im   

Gesicht  
Bei Zahnschmerzen  

Hinweise zu den Programmen und zur Platzierung der Elektroden  

Sprunggelenk  

Die auf den Seiten 28 und 29 abgebildeten Anwendungsbeispiele zeigen Standard-
positionen zur Platzierung der Klebeelektroden. Da jeder Anwender unterschiedlich  
auf elektrische Nervenstimulation reagiert, ist es sehr wichtig, dass für eine erfolg-
reiche Schmerzbehandlung oder Stimulation der Muskelgruppen die richtige  
Platzierung der Klebeelektroden in Zusammenarbeit und gemäß Rücksprache mit  
Ihrem Arzt erfolgt.   

Generell kann jedes Programm für die hier abgebildeten Körperregionen ange-
wendet werden. Entscheidend für das jeweilige Programm ist hierbei die erfolg-
reiche Behandlung.   

Platzieren Sie die Klebeelektroden ober- und unterhalb (oder links und rechts) 
vom  Schmerzbereich. Vermeiden Sie das Aufkleben der Elektroden direkt auf das  
Schmerzzentrum. Es ist wichtig, dass der Reizstrom durch den Schmerzbereich  
hindurch fließen kann! Falls vom Arzt nicht anders verordnet, empfehlen wir eine  
durchschnittliche Behandlungsdauer von 30 min. bis zu drei mal täglich. Das  
Intensitätsempfinden ist durchaus von der jeweiligen Tagesverfassung abhängig  
und kann vom Anwender durch die Intensitätssteuerung gemäß den individuellen  
Bedürfnissen nachgesteuert werden. Weitere Anwendungsbeispiele zur   
Nervenstimulierung durch Reizstrom finden Sie auch in der Fachliteratur.  

Achtung: Bitte beachten Sie zur Anwendung auch unbedingt die Sicherheitshin-
weise auf den Seiten 5 - 10!
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(Muskelanspannung) absichtlich herbeiführen kann.  

19.0 Platzierung der Klebeelektroden bei EMS-Anwendung  

ELEKTRODENPLATZIERUNG/EMS  

Die Stimulationsposition hängt davon ab, welche Muskelgruppe stimuliert werden soll. Die  
verschiedenen vorgeschlagenen Positionen finden Sie in Form von Piktogrammen neben   
den Bildern zur Elektrodenplatzierung.  
In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen Muskelgruppen aufgeführt, sowie einige  
nützliche Hinweise zur besten Stimulationsposition und dazu, wie man eine Kontraktion   

Muskelgruppe Platzierung der 
Elektroden 

Stimulationspositionen Kontraktion ( Muskelanspan-
nung) selbst herbeiführen

Fußsohlen-
muskulatur

 

Sitzende Position, 
Füße auf dem Boden 
abstellen 

Kraftvoll die Muskeln der 
Fußsohlen anspannen, in-
dem Sie versuchen, die 
Zehen in den Boden einzu-
graben 

Wadenbein-
muskulatur

 

Sitzende Position, 
Füße auf dem Boden 
abstellen 

Kraftvoll die Wadenbein-
muskeln anspannen, indem 
Sie den großen Zeh kräftig 
gegen den Boden drücken 
und gleichzeitig die äußeren 
Zehen vom Boden abheben 

Vorderer
Schienbein-
muskel

 

Sitzende Position, 
Füße unter einem Mö-
belstück abstellen, so 
dass die Knöchel nicht 
mehr gebeugt werden 
können 

Kraftvoll die vordere Schien-
beinmuskulatur anspannen, 
indem Sie die Fußspitzen 
kräftig gegen einen Wider-
stand, der dieser Bewegung 
entgegenwirkt, nach oben 
pressen 

Waden-mus-
kulatur

 

Sitzende Position, so 
dass Rücken und Füße 
abgestützt sind. Am 
einfachsten ist, Sie 
setzen sich in einen 
Türrahmen 

Kraftvoll die Wadenmusku-
latur anspannen, indem Sie 
die Fußspitzen kräftig gegen 
einen Widerstand pressen, 
der dieser Bewegung entge-
genwirkt

Hintere 
Oberschenkel-
muskulatur  

Flach auf den Bauch 
legen, die Knöchel 
sind fixiert, ohne dass 
es sich unangenehm 
anfühlt

Kraftvoll die hintere 
Oberschenkelmuskulatur 
anspannen, indem Sie ver-
suchen, die Knie zu beugen 

Muskeln zum  
Heranziehen 
der Beine  

Sitzende Position, plat-
zieren Sie einen harten 
Gegenstand zwischen 
den Knien (ohne dass 
es unangenehm ist)

Kraftvoll die Muskeln zum 
Heranziehen der Beine 
anspannen, indem Sie 
versuchen, die Knie kräftig 
zueinander zu pressen 
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19.0 Platzierung der Klebeelektroden bei EMS-Anwendung  

ELEKTRODENPLATZIERUNG/EMS  

Muskelgruppe Platzierung der  
Elektroden 

Stimulationspositionen Kontraktion ( Muskelanspan-
nung) selbst herbeiführen

Untere 
Rückenmus-
kulatur

 

Sitzende Position,
Beachten Sie bitte: 
Aufgrund der anatomi-
schen Besonderheit der 
unteren Rückenmus-
kulatur erfordert das 
Training in diesem 
Modus eine besonders 
starke Muskulatur. 
Die Elektroden wie 
abgebildet auf Höhe 
der Rückenmuskulatur 
platzieren. 

Kraftvoll die unteren Rü-
ckenmuskeln anspannen, 
indem Sie versuchen, so auf-
recht wie möglich zu sitzen 

Rückenmus-
kulatur

 

Sitzende Position Kraftvoll die Rückenmus-
keln anspannen, indem Sie 
versuchen, so aufrecht wie 
möglich zu sitzen

Halswirbel-
muskulatur

 

Sitzende Position Kraftvoll die Rückenmus-
keln anspannen, indem Sie 
versuchen, so aufrecht wie 
möglich zu sitzen

Trapezmuskel

 

Sitzende Position Trapezmuskel anspannen, 
indem Sie versuchen, die 
Schultern kraftvoll zu heben 
und zu senken 
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19.0 Platzierung der Klebeelektroden bei EMS-Anwendung  

ELEKTRODENPLATZIERUNG/EMS  

Muskelgruppe Platzierung der  
Elektroden 

Stimulationspositionen Kontraktion (Muskelanspan-
nung) selbst herbeiführen

Vordere Ober-
schenkelmus-
kulatur

 

Sitzende Position. Es 
gibt zwei Varianten für 
diese Übung: statisch, 
dazu die Kniebewe-
gung blockieren; oder 
dynamisch, dazu die 
Bewegung gegen 
einen 
Widerstand ausführen, 
dafür schwere Ge-
wichte verwenden

Kraftvoll die vordere 
Oberschenkelmuskulatur an-
spannen, indem Sie versu-
chen, die Beine zu strecken 

Gesäß-
muskulatur

 

Auf den Bauch legen 
oder stehende Position 
einnehmen.

Kraftvoll die Gesäßmus-
keln anspannen, indem Sie 
sie zusammenziehen und 
versuchen, die Oberschenkel 
hinter den Rumpf zu bringen 

Bauch-
muskulatur

 

Auf den Rücken legen, 
dieser kann leicht an-
gehoben sein. Es gibt 
zwei 
Varianten für diese 
Übung: statisch, dazu 
einfach das Zusam-
menziehen des 
Muskels durch neben-
stehend beschriebene 
Bewegung in Gang set-
zen; oder dynamisch, 
dazu zusätzlich den 
Rumpf zu den Ober-
schenkeln bewegen; in 
diesem 
Fall darauf achten, den 
Akzent nicht auf die 
Lendenwirbelsäule zu 
legen; die Knie sollten 
immer fest zusammen-
gebunden sein. 

Bauchmuskeln anspannen, 
indem Sie versuchen, Kopf 
und Schulter mit Kraft vom 
Boden abzuheben.
Nicht während der 
Schwangerschaft benut-
zen. 
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19.0 Platzierung der Klebeelektroden bei EMS-Anwendung  

ELEKTRODENPLATZIERUNG/EMS  

Muskelgruppe Platzierung 
der E  lektroden  tionspositionen

Kontraktion  (Mus
kelanspannung) 

selbst h  en
Schulterge -
lenkmuskel

Sitzende Position, Ellbogen 
innerhalb der Armlehnen, so 
dass die Armlehnen bei der Be -
wegung vom Körper weg einen 
Widerstand darstellen

Kraftvoll den Schul -
tergelenkmuskel 
anspannen, indem 
Sie die Ellbogen vom 
Körper weg drücken 

Großer Rü-
ckenmuskel

Sitzende Position, Ellbogen 
außerhalb der Armlehnen, so 
dass die Armlehnen bei der Be -
wegung zum Körper hin einen 
Widerstand darstellen 

Kraftvoll den großen 
Rückenmuskel 
anspannen, indem 
Sie die Ellbogen zum 
Körper hin drücken 

Brustmusku-
latur

Sitzende Position, Handinnen-
flächen berühren sich.

 Warnhinweis in Bezug auf die 
Platzierung der Elektroden im 
Bereich der Herzregion: er-
höhtes Risiko für die Auslösung 
von Herzflimmern

Kraftvoll die Brust-
muskeln anspan-
nen, indem Sie die 
Handinnenflächen 
gegeneinander 
pressen

Hintere 
Oberarmmus-
kulatur

Sitzende Position, Hände und 
Unterarme legen Sie auf einen 
Tisch auf.

Kraftvoll die hintere 
Oberarmmuskulatur 
anspannen, indem 
Sie die Handinnen-
flächen auf den Tisch 
drücken.

Vordere 
Oberarmmus-
kulatur

Sitzende Position, Unterarme 
liegen auf dem Tisch auf, 

 
Handinnenfächen müssen nach 
oben zeigen. Ellbogen fixieren, 
damit diese sich während der 
Stimulation nicht bewegen.

Kraftvoll die vordere 
Oberarmmuskulatur 
anspannen, indem 
Sie die Handinnen-
flächen zu den 
Schultern bewegen 

Handstrecker Sitzende Position, Unterarm und 
Handinnenflächen liegen auf 
dem Tisch auf.

Kraftvoll die Hand-
strecker anspannen, 
indem Sie versuchen, 
die Hände anzuhe-
ben

Handbeuger Sitzende Position, Unterarme 
liegen auf dem Tisch auf. 

 

Widerstandsfähigen, harten Ge-
genstand in die Hand nehmen, 
die Finger sind leicht gebeugt.

Kraftvoll die Hand-
beuger anspannen, 
indem Sie den 
Gegenstand in Ihrer 
Hand fest umgreifen
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20.0 Technische Störungen, Beheben von Problemen  

TECHNISCHE STÖRUNGEN  

Störung Ursache Lösung

Die Batterien sind eingelegt, 
aber auf dem Display erfolgt 
keine Anzeige.

Es könnten sich Fremdkör-
per im Batteriefach befin-
den. Stellen Sie sicher, dass 
die Batterienvoll und mit der 
richtigen Polarität eingelegt 
sind. Überprüfen Sie, ob die 
Batteriekontakte anliegen.

Falls Fremdkörper vorhan-
den sind, müssen diese ent-
fernt werden.

Ersetzen Sie die Batterien 
durch volle Batterien. Achten 
Sie auf richtige Polarität.

Es liegt eine Störung in der 
Elektronik vor.

Entfernen Sie die Batterien 
und legen Sie sie nach ca. 
3 Sekunden wieder ein. 

Die Displayanzeige arbeitet 
normal, aber die Klebe-
elektroden übertragen keine 
Stromimpulse.

Die Steckverbindungen der
Kabel sind nicht richtig 
montiert.

Überprüfen Sie die Steckver-
bindungen an Gerät und 
Klebeelektroden auf festen 
Halt.

Am Gerät ist eine Intensi-
tätsstufe eingestellt, jedoch 
verspürt man nur geringe 
Stimulation an den Klebe-
elektroden.

Die Batterien haben keine-
ausreichende Leistung.

Ersetzen Sie die Batterien 
durch volle Batterien. Achten 
Sie auf richtige Polarität.

Verunreinigung der 
Hautoberfläche.

Reinigen Sie die Hautober-
fläche.

Die komplette Klebefläche-
der Elektroden hat keinen
Klebeeffekt mehr und ist 
verbraucht. 

Die Klebeelektroden müssen 
durch neue ersetzt werden.

Die Reizstromintensität wird 
stärker, obwohl eineniedrige 
Intensität eingestellt ist. 

Die Klebeelektroden sind 
nicht vollflächig auf der 
Hautoberfläche aufgeklebt.

Drücken Sie die Klebeelekt-
roden fest auf die  
Hautoberfläche an.

Die Klebeelektroden haften 
nur noch stellenweise auf 
der Hautoberfläche.

Die Klebeelektroden sind ver-
braucht und müssen durch 
neue ersetzt werden.

Das Gerät stoppt während 
der Anwendung.

Die Batterien haben keine 
ausreichende Leistung mehr.

Ersetzen Sie die Batterien 
durch volle Batterien. Achten 
Sie auf richtige Polarität.

Es liegt eine Störung in der 
Elektronik vor.

Entfernen Sie die Batterien 
und legen Sie sie nach ca. 
3 Sekunden wieder ein. 

Die Hautoberfläche zeigt 
Veränderungen oder ist ge-
rötet.

Möglicherweise werden die 
Hautveränderungen durch 
die Klebeelektroden verur-
sacht.

Beenden Sie sofort die An-
wendung und fragen Sie 
Ihren Arzt. 
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ELEKTRISCHE STÖRFESTIGKEIT  

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)  

Dieses Gerät sollte nicht unmittelbar neben oder gestapelt mit anderen Geräten  
verwendet werden. Lässt sich eine derartige Verwendung nicht vermeiden, sollte 
dieses  Gerät 

auf dessen einwandfreien Betrieb in der beabsichtigten Konfiguration überwacht  werden.  
Der Einsatz anderer Zubehörteile als der vom Hersteller dieses Geräts angegebenen oder  
bereitgestellten Teile kann zu einer erhöhten elektromagnetischen Störaussendung oder  
verringerten elektromagnetischen Störfestigkeit dieser Geräte führen und 

Funktionsstörungen zur Folge haben.   
Tragbare HF-Kommunikationsgeräte (einschließlich Peripheriegeräte wie z. B. Antennen-
kabel und externe Antennen) sollten in keinem geringeren Abstand als 30 cm (12 Zoll) zu  
irgendeinem Teil des Geräts, einschließlich der vom Hersteller angegebenen Kabel,  
verwendet werden. Anderenfalls kann dies zu einem Leistungsabfall dieser Geräte führen.   

Tabelle 1 - Erklärung - elektromagnetische Störaussendung

Das Gerät ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde bzw. Benutzer des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer solchen 
Umgebung verwendet wird.

Prüfung der 
Störaussendung 

Konformität Elektromagnetische Umgebung - 
Leitlinien

HF-Störaussendungen 
nach CISPR 11

Gruppe 1 Das Gerät verwendet HF-Energie ausschließlich 
für gerätinterne Funktionen. 
Daher sind HF-Störaussendungen durch das 
Gerät sehr schwach und es ist unwahrschein-
lich, dass diese Störungen bei elektronischen 
Geräten in der Umgebung verursachen.

HF-Störaussendungen-
nach CISPR 11

Klasse B Das Gerät ist für den Gebrauch in allen 
Einrichtungen, einschließlich Wohnbereichen 
und solchen Einrichtungen bestimmt, die un-
mittelbar an das öffentliche 
Niederspannungsstromversorgungsnetz ange-
schlossen sind, das auch Gebäude versorgt, die 
zu Wohnzwecken genutzt werden.

Harmonische 
Aussendungen 
IEC 61000-3-2

Nicht anwendbar

Spannungsschwan-
kungen/ Flicker 
IEC 61000-3-3

Nicht anwendbar
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21.0 Hinweise zur Elektromagnetischen Störfestigkeit
Tabelle 2 - Erklärung - elektromagnetische Störfestigkeit

Das Gerät ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde bzw. Benutzer des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer solchen 
Umgebung verwendet wird.

Prüfung der 
Störfestigkeit

IEC 60601-
Prüfpegel

Überein-
stimmungs-
pegel

Elektromagnetische Umgebung
 – Leitlinien

Elektrostatische 
Entladung (ESD)
IEC 61000-4-2

±8 kV Kontakt
±2 kV, ±4 kV, ±8 
kV, ±15 kV Luft

±8 kV Kontakt
±2 kV, ±4 kV, 
±8 kV, ±15 kV 
Luft

Die Fußböden sollten aus Holz, 
Beton oder Keramikfliesen be-
stehen. Wenn ein Fußbodenbelag 
aus einem synthetischen 
Material besteht, muss die relative 
Luftfeuchtigkeit mindestens 30 % 
betragen.

Schnelle transiente 
elektrische 
Störgrößen/Burst
IEC 61000-4-4

± 2 kV für Strom-
versorgungslei-tun-
gen ± 1 kV für 
Eingangs-/Aus-
gangsleitungen

Nicht zutreffend Die Qualität der Netzstromver-
sorgung sollte der einer typischen 
Geschäfts- oder Krankenhausum-
gebung entsprechen.

Stoßspannungen
(Surges) nach 
IEC 61000-4-5

± 0.5kV, ± 1 kV 
Leitung(en) zu 
Leitungen ± 0.5kV, 
± 1 kV, ± 2 kV 
Leitung(en) zur 
Masse

Nicht zutreffend Die Qualität der Netzstromversor-
gung sollte der einer typischen 
Geschäfts- oder Krankenhaus-
umgebung entsprechen.

Spannungseinbrüche, 
kurze Unterbrechun-
gen und 
Spannungsschwan-
kungen in Stromver-
sorgungseingangslei
tungen 
IEC 61000-4-11

0 %  UT; 0,5 
Zyklen bei 0°, 45°, 
90°, 135°, 180°, 
225°, 270°und 
315°
0 %  UT; 1 Zyklus 
und
70 % UT; 25/30 
Zyklen
Einphasig: bei 0°

0 % UT; 250/300 
Zyklen

Nicht zutreffend Die Qualität der Netzstromversor-
gung sollte der einer typischen 
Geschäfts- oder Krankenhausumge-
bung entsprechen. Muss das 
Gerät auch beim Auftreten von 
Unterbrechungen der Netzstrom-
versorgung weiter betrieben wer-
den können, wird empfohlen, das 
Gerät über eine unterbrechungs-
freie Stromversorgung oder eine 
Batterie mit Strom zu versorgen.

Netzfrequenz-
Magnetfeld (50/60 
Hz)
IEC 61000-4-8

30 A/m 30 A/m Netzfrequenz-Magnetfelder sollten 
den typischen Werten, wie sie in 
der Geschäfts- und Krankenhaus-
umgebung vorzufinden sind, ent-
sprechen.

HINWEIS: UT ist die Netzwechselspannung vor Anwendung des Prüfpegels.

03_SM_402-22_IFU_DE_HHD_TEN250_Tensgerät_22-03-09.indd   3603_SM_402-22_IFU_DE_HHD_TEN250_Tensgerät_22-03-09.indd   36 09.03.2022   10:21:1709.03.2022   10:21:17



37

DE  

21.0 Hinweise zur Elektromagnetischen Störfestigkeit  

ELEKTRISCHE STÖRFESTIGKEIT  

Tabelle 3 - Erklärung - elektromagnetische Störfestigkeit

Das Gerät ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde bzw. Benutzer des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer solchen 
Umgebung verwendet wird.

Prüfung der 
Störfestigkeit 

IEC 60601-
Prüfpegel

Übereinstim-
mungspegel

Elektromagnetische Umgebung 
 – Leitlinien

Leitungsgeführ
te HF
IEC 61000-4-6

3 V 
0,15 MHz bis 
80 MHz
6 V in ISM- 
und 
Amateurfunk-
bändern zwi-
schen 0,15 
MHz und 80 
MHz

Nicht zutref-
fend

Bei der Verwendung von tragbaren und mo-
bilen HF-Kommunikationsgeräten sollte der 
empfohlene Mindestabstand zu jedem 
Teil des Geräts, der anhand der auf die 
Frequenz des Senders zutreffenden 
Gleichung berechnet wurde, nicht unter-
schritten werden.
Empfohlener Mindestabstand
d = 1.2      150 KHz bis 80 MHz
d = 1.2      80 MHz bis 800 MHz
d = 2.3      800 MHz bis 2,7 GHz
Wobei P die maximale Nennausgangsleis-
tung des Senders in Watt (W) gemäß den 
Angaben des Senderherstellers und d der 
empfohlene Mindestabstand in Metern 
(m) ist.
Feldstärken von stationären HF-Sendern, die 
bei einer elektromagnetischen 
Untersuchung vor Ort ermittelt werden a, 
sollten für alle Frequenzbereiche unter dem 
Grenzwert des Übereinstimmungspegels b 
liegen.
Störungen können in der Nähe von Geräten 
auftreten, die mit dem folgenden Symbol 
gekennzeichnet sind:

Gestrahlte HF
IEC 61000-4-3

10 V/m
80 MHz bis 2,7 
GHz

10 V/m

HINWEIS 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der jeweils höhere Frequenzbereich.
HINWEIS 2 Diese Leitlinien treffen unter Umständen nicht auf alle Situationen zu. Die elektro-
magnetische Ausbreitung wird durch Absorption und Reflexion an Gebäuden, 
Gegenständen und Personen beeinflusst.

a Feldstärken von stationären HF-Sendern, wie z. B. Basisstationen für Funktelefone 
(Handys/schnurlose Telefone) und Landfunk, Amateurfunk, AM- und FM-Radioübertragung und 
Fernsehübertragungen können theoretisch nicht genau vorhergesagt werden. Um die durch 
die stationären HF-Sender erzeugte elektromagnetische Umgebung zu bewerten, sollte eine 
elektromagnetische Untersuchung vor Ort in Betracht gezogen werden. Falls die gemessene 
Feldstärke an dem Ort, an dem das Gerät verwendet wird, den geltenden, oben genannten 
HF-Übereinstimmungspegel überschreitet, sollte dieses Gerät auf einen einwandfreien Betrieb 
überwacht werden. Wird ein ungewöhnlich erscheinender Betrieb beobachtet, sind ggf. zusätz-
liche Maßnahmen, wie beispielsweise das Neuausrichten oder 
Umstellen des Gerätes, erforderlich.
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Tabelle 4 - Empfohlener Mindestabstand zwischen tragbaren und mobilen HF- 
Kommunikationsgeräten und dem Gerät  

Das Gerät ist für die Verwendung in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der  
gestrahlte HF-Störgrößen kontrolliert werden. Der Kunde bzw. Benutzer des Geräts kann 
dazu  beitragen, elektromagnetische Störungen zu vermeiden, indem er einen Mindestab-
stand  zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikationsgeräten (Sendern) und diesem 
Gerät wie  nachstehend empfohlen entsprechend der maximalen Ausgangsleistung der  
Kommunikationsgeräte einhält.  

Maximale   
Nennausgangsleistung  

Mindestabstand entsprechend der Senderfrequenz  
m  

21.0 Hinweise zur Elektromagnetischen Störfestigkeit  

Modell Typ:  
Abmessungen (LxBxH):   
Gewicht:  
Klebeelektrodenfläche:  
Material:  

TEN 250  
ca. 116 x 60 x 30 mm 
ca. 100 g (ohne Batterien) 
40 x 40 mm (16 cm²) 
Kunststoffe, Metalle 

Herstellungsdatum,  
2022-04 (Jahr, Monat)  

  Über dem Frequenzbereich von 0,15 MHz bis 80 MHz, sollte die Feldstärke weniger als 
 3 V/m betragen.

b 

0,01

0,1

1

10

100

0,12

0,38

1,2

3,8

12

0,12

0,38

1,2

3,8

12

0,23

0,73

2,3

7,3

23

Seriennummer,       00001 (fortlaufende Nummer)  
Chargenbezeichnung,   

Für Sender, deren maximale Nennausgangsleistung oben nicht angegeben ist, kann der empfoh-
lene Mindestabstand d in Metern (m) mittels einer für die Frequenz des Senders anwendbaren 
Gleichung bestimmt werden, wobei P die maximale Nennausgangsleistung des Senders in Watt 
(W) gemäß den Angaben des Senderherstellers ist.  
HINWEIS 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der jeweils höhere Frequenzbereich.  
HINWEIS 2 Diese Leitlinien treffen unter Umständen nicht auf alle Situationen zu. Die elektro-
magnetische Ausbreitung wird durch Absorption und Reflexion an Gebäuden,  Gegenständen 
und Personen beeinflusst.  

22.0 Technische Daten, Symbole, Piktogramme  

2021-022022-04  

0,15 MHz bis 80 Mhz
d=1,2 

80 Mhz bis 800 Mhz
d=1,2 

800 Mhz bis 2,7 Ghz
d=2,3 

0,15 MHz bis 80 MHz
d=1,2 

80 MHz bis 800 MHz
d=1,2 

800 MHz bis 2,7 GHz
d=2,3 

V2122TEN250  

ELEKTRISCHE STÖRFESTIGKEIT  
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22.0 Technische Daten, Symbole, Piktogramme  

-10°C  

 55°C  

0197

TECHNISCHE DATEN/SYMBOLE  

10%  

90%  

700 hPa  

1060 hPa  

Elektrische Daten:   
Stromversorgung:  
Impulsspannung(V):  
Frequenz (Hz):  

Impulsbreite (Dauer):   

Impulsstärke (mA):  

Stromverbrauch:  
Elektrische Toleranzen:  
Signalform:  
LED-Einrichtungen:  
Ausgangskanäle:  
Lebensdauer des Gerätes:  
Lebensdauer der   
Elektrodenpads:  

Lebensdauer der Batterien:  

Anwendungsteil:  

Anwendungsdaten:  
Umgebungstemperatur:  
Max. Luftfeuchtigkeit bei  
normalen Arbeiten: Atmo-
sphärendruck:  

Das Gerät TEN 250 ist zertifiziert gemäß der   
EU-Richtlinie 93/42 EWG für Medizinprodukte.   

Schutz gegen elektrischen Schlag gemäß Typ BF (Body 
Float). Ein Anwendungsgerät des Typs BF mit höherem  
Schutz gegen einen elektrischen Schlag am Körper, jedoch 
nicht direkt am Herzen.  

     6.0 V    , 4 x AAA Batterien (V= Volt,     = DC/  
Gleichstrom)   
0-90 Volt bei einer Last von 1000 Ohm pro Kanal TENS 
1-150 Hz, EMS 2-150 Hz, MASSAGE 2-290 Hz   
(Schwingung pro Sekunde)  
TENS 50-350 µs, EMS 50-350 µs, MASSAGE 30-300 µs   
(Mikrosekunden)  
0-90 mA bei 1000 Ohm Last, Gleichstrom   
(mA=Milliampere, Ohm= elektrischer Widerstand)  
< 200 mA  
+/- 20% bei 1000 Ohm Last  
Bipolar (symmetrisch-biphasisch)  
LED-Leuchten entsprechen der Klasse I  
2 Kanäle, deren Intensität separat einstellbar ist  
3 Jahre   

Die Pads können bis zu 10-15 mal gereinigt und  
wiederverwendet werden.  
Neue Batterien halten ca. zwei Wochen (bei 30 Minuten  
Betrieb pro Tag mit dem P1 Programm bei 45 mA  
Intensität).   
Die Elektroden sind das Anwendungsteil   

5 °C - 40 °C (Grad Celsius)  

30% - 75% (Prozent)  
700hPa - 1060hPa (Hektopascal)  

Lager-/ Transportdaten:  
Lager-/Transporttemperatur:   
-10 °C - 55 °C (Grad Celsius)   

Max. Luftfeuchtigkeit bei Einlagerung und Transport:  
10% - 90% (Prozent)  

Atmosphärendruck: 700hPa - 1060hPa (Hektopascal)  

Hersteller: Shenzhen Dongdixin Technology Co., Ltd. Floor 1-2,  
No.3 Building, Fanshen Xusheng Industrial Estate 
Xilixiaobaimang 518108 Nanshan District, Shenzhen P. R. China  
Shanghai International Holding Corp. GmbH (Europe)
Eiffestr. 80, 20537 Hamburg, Germany
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23.0 Gewährleistung  

DE  GEWÄHRLEISTUNG  

IP Klassifikation: IP 22. Bedeutung erste Ziffer: Geschützt gegen feste Fremdkörper mit 
Durchmesser über 12,5 mm. Geschützt gegen den Zugang mit  einem 
Finger. Zweite Ziffer: Schutz gegen fallendes Tropfwasser,  wenn das 
Gehäuse bis zu 15° geneigt ist.   

Das von Ihnen erworbene TENS/EMS-Gerät TEN 250 wurde mit großer Sorgfalt  
entwickelt und hergestellt.  

Die gesetzliche Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Kaufdatum für Material- und 
Fabrikationsfehler des Produktes. Bitte bewahren Sie den Kassenbeleg als Nachweis für  
den Kauf des TENS/EMS-Gerätes TEN 250 auf, um einen etwaigen Gewährleistungsan-
spruch geltend zu machen.  

Von der Gewährleistung ausgenommen sind:  
- Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch  
- Mängel, die dem Kunden bereits beim Kauf bekannt waren  
- Verschleißteile  
- Schäden durch unbefugte Eingriffe und Eigenverschulden des Kunden  

Nach Ablauf der Gewährleistungsfrist haben Sie die Möglichkeit, ein defektes   
Gerät zur Reparatur an die u. a. Adresse zu senden. Reparaturen nach Ablauf der  
Gewährleistungsfrist sind kostenpflichtig.  

Bei technischen Problemen, Fragen und Gewährleistungsansprüchen zu diesem Gerät  
können Sie sich wie folgt an uns wenden:  

HINWEISE:  Bitte wenden Sie sich bei einer Reklamation des Gerätes zuerst an das  
Service-Center!  
Bei Bedarf wird vom Service-Center eine Geräte-Rückholung veranlasst.  
UNFREI verschickte Pakete werden vom Service-Center nicht angenommen!

Dittmann GmbH  
Abteilung Service-Center  
Kissinger Straße 68  
D-97727 Fuchsstadt / Germany 
E-Mail: hotline@servicecenter.tv  
Telefon-Hotline: + 49 (0) 180-6000228 (0,20 € pro Anruf aus dem deutschen  
Festnetz; maximal 0,60 € pro Anruf aus den deutschen Mobilfunknetzen) 
www.dittmann-gmbh.com  

Mit freundlichen Grüßen  

Importeur:  Dittmann GmbH  
Kissinger Straße 68  
D-97727 Fuchsstadt/Germany 
www.dittmann-gmbh.com  

Copyright ©  Dittmann GmbH, 2022  D
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